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Liebe Einwohner,
ein ereignisreichesWochenende mit dem Feuerwehrfest in Bannewitz, dem Mai-
fest in Possendorf sowie dem Vogelschießen des SV Bannewitz liegt hinter uns.
Am Freitag, dem 30.04.2010 begann das Maifest im Possendorfer Schulpark
gemütlich mit Lagerfeuer und Live-Musik von Mr. Campefire. Lautstark mit 3
Böllerschüssen wurde dann am Samstag das traditionelle Vogelschießen eröff-
net. Das Wetter hielt noch stand und somit konnte bei zünftiger Blasmusik der
Poisentaler Blasmusikanten, buntem Markttreiben, Maibaumklettern und zahl-
reichen Attraktionen für Kinder gefeiert werden.
Um 17:35 Uhr stand dann auch der diesjährige Schützenkönig bzw. die dies-
jährige Schützenkönigin fest - Kerstin Bünting - sie setzte sich gegen knapp
30 Männer durch.
Anlässlich der Indienststellung des neuen Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeu-
ges (HLF 20/16) ließen sich die Kameraden der Ortsfeuerwehrwehr Bannewitz
etwas ganz Besonderes einfallen. Ein Fahrzeugkorso aller Einsatzfahrzeuge der
letzten 50 Jahre startete im Gewerbegebiet Welschhufe und fuhr über die Hor-
kenstraße, Windbergstraße, B 170, Winckelmannstraße zum Feuerwehrgerä-
tehaus. Highlight des Korsos war eine baugleiche und damit einzigartige KS 25
mit Baujahr 1937 der Feuerwehr Bad Düben. Am Gerätehaus angekommen,
berichtete der Gemeinde- und gleichzeitige Ortswehrleiter, Kamerad Reiner
Edelmann, über die Geschichte der Fahrzeugtechnik in Bannewitz sowie von
den ersten Planungen des neuen HLF 20/16 bis zur Abholung. Feierlich über-
gab der Bürgermeister aber nicht nur das HLF 20/16 an die Bannewitzer Kame-
raden, sondern auch den Vorgänger LF 8/6 an die Ortsfeuerwehr Goppeln-Häni-
chen (Standort Goppeln). Der dort stationierte LO wurde an den Feuerwehr-
verein Possendorf für die Jugendfeuerwehr übergeben.
Als Ehrengast konnte Herr Johannes Scheyerle begrüßt werden, der am 28.
April 2010 seinen 100. Geburtstag feierte. Er wohnte in Rippien und Possen-
dorf, bevor er im letzten Monat in eine Wohngemeinschaft der Advita nach Frei-
tal gezogen ist. Gemeinsam mit dem Bürgermeister und dem Kameraden Edel-
mann stießen sie stellvertretend für alle Anwesenden an. Das Bier zur Fahr-
zeugübergabe sponserte die Landskronbrauerei aus Görlitz.
Dieses Wochenende hat wieder gezeigt, wie wichtig das ehrenamtliche Enga-
gement sowie eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Gemeindever-
waltung für ein kulturelles Gemeindeleben sind.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Dienstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Freitag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken imwöchentlichenWechsel von
montags 08:00 Uhr bis montags 08:00 Uhr
03.05. - 09.05.2010 Apotheke am Kohlhau, Geising
Winckelmann - Apotheke, Bannewitz
10.05. - 16.05.2010 Berg - Apotheke, Possendorf
17.05. - 23.05.2010 Apotheke am Wilisch, Bannewitz
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel,
08:00 Uhr bis 08:00 Uhr
07.05. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
08.05. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
09.05. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
10.05. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
11.05. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
12.05. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
13.05. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
14.05. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
15.05. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
16.05. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
17.05. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
18.05. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
19.05. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
20.05. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
21.05. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
22.05. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital




















von 09:00 bis 12:00 Uhr:
08./09. 05.2010 Dipl.-Stom. Christiane Schuster, Am Goe-
theplatz 4, 01705 Freital
Tel.: 0351/6492117
13.05.2010 Simone Schmidt, Glück-Auf-Str. 3, 01705
Freital, Tel.: 0351/6502652
15./16.05.2010 Dr. med. Gabriele Quass, Oskar-Maune-Str.
2, 01156 Dresden / OT Pennrich
Tel.: 0351/4116509 - Rufbereitschaft:
0173/5617578
22.05.2010 Dr.med. Katrin Flegel & Uta Blochwitz, Lange
Str. 6, 01705 Freital, Tel.: 0351/6492154
23.05.2010 Dr.med.dent. Doreen Dworak, Dorfplatz 1,
01705 Freital / OT Pesterwitz
Tel.: 0351/6556836
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
07.05. - 14.05.2010 Frau Solarek, Wilsdruff,
Landbergweg 34, 035204 / 4 80 11
14.05. - 21.05.2010 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
21.05. - 28.05.2010 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46 a, 0351 / 4 60 08 24
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
08.05.2010 10:00 Uhr Feuerwehrfest Cunnersdorf
09.05.2010 15:00 Uhr Muttertagskonzert Kulturtankstelle Ban-
newitz
10.05.2010 17:00 Uhr Klöppeln in Possendorf - Hotel Hähnel
12.05.2010 16:00 Uhr Vereinstag im Malerhaus Bannewitz
12.05.2010 19:00 Uhr Frauenstammtisch Hotel Hähnel
18.05.2010 15:30 Uhr Tag d. offenen Tür Hort Possendorf
18.05.2010 09:40 Uhr Seniorenveranstaltung Hänichen / Rip-
pien
19.05.2010 13:00 Uhr Seniorenveranstaltung Bannewitz
19.05.2010 07:51 Uhr Seniorenveranstaltung Goppeln
20.05.2010 08:41 Uhr Seniorenwanderfreunde Possendorf
24.05.2010 15:00 Uhr Pension Kempe - Biergarten mit Musik
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Frau Lotte Rühle am 08.05. zum 91. Geburtstag
Frau Monika Mann am 15.05. zum 89. Geburtstag
Frau Martha Kunath am 20.05. zum 89. Geburtstag
Frau Gertrud Wappler am 19.05. zum 88. Geburtstag
Frau Annelies Wolf am 14.05. zum 87. Geburtstag
Frau Irene Richter am 20.05. zum 84. Geburtstag
Frau Gerda Eberlein am 17.05. zum 81. Geburtstag
Frau Gerta Ebert am 19.05. zum 81. Geburtstag
Herr Günther Schuster am 07.05. zum 80. Geburtstag
Frau Constanze Hiecke am 14.05. zum 80. Geburtstag
Frau Irene Schmieder am 20.05. zum 80. Geburtstag
Frau Anita Neubert am 11.05. zum 75. Geburtstag
In Boderitz
Herr Gerhard Hardtke am 12.05. zum 85. Geburtstag
In Börnchen
Herr Günter Zieschang am 09.05. zum 84. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herr Klaus Helbig am 12.05. zum 81. Geburtstag
Herr Wolfram Legler am 18.05. zum 75. Geburtstag
In Goppeln
Frau Gerda Pfeiffer am 09.05. zum 85. Geburtstag
Frau Edeltraud Hampel am 11.05. zum 80. Geburtstag
In Possendorf
Frau Ursula Graf am 12.05. zum 82. Geburtstag
In Rippien
Herr Gerhard Kosch am 18.05. zum 75. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Wella Ziehnert am 19.05. zum 84. Geburtstag
Herr Helmut Weigmann am 12.05. zum 82. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Ilse Findeisen am 12.05. zum 89. Geburtstag




„Rundteil Flurstück 414/1“ OT Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in öffentlicher Sit-
zung am 23.02.2010 die Außenbereichssatzung „Rundteil Flurstück
414/1“ OT Possendorf der Gemeinde Bannewitz nach § 34 Abs. 4
BauGB als Außenbereichssatzung beschlossen. Maßgebend für den
Planbereich ist der Lageplan der Außenbereichssatzung in der Fas-
sung vom 22.12.2009. Die Außenbereichssatzung „414/1 Rundteil„
tritt gemäß § 35 Abs. 6 BauGB in Verbindung mit § 10 Abs. 3 BauGB
am Tage der Bekanntmachung in Kraft.
Die Außenbereichssatzung kann einschließlich ihrer Begründung
während der üblichen Dienststunden bei der Gemeindeverwaltung
Bannewitz OT Possendorf, Schulstraße 6, im Bauamt eingesehen
werden. Jedermann kann die Außenbereichssatzung einsehen und
über ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§
39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jah-
ren gestellt ist, wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der
Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215
Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von
einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung






Freitag, dem 21. Mai 2010
Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 14. Mai 2010
Je mehr du gedacht, je mehr
du getan hast, desto länger
hast du gelebt.
Immanuel Kant
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Öffentliche Sitzung
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde
Bannewitz findet am Dienstag, dem 11. Mai 2010, um 19.00




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
13.04.2010
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln findet
amMittwoch, dem 12. Mai 2010, um 19.00 Uhr, im Schu-
lungsraum der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen, Gol-
beroder Straße 4, statt.




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Informationen des Ortsvorstehers
3. Anfragen und Anregungen der Bürger
4. Beratung des Termins sowie der Aktivitäten zur 725-Jahrfeier
Goppeln mit den Vereinen und den Gewerbetreibenden







Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Rippien findet
am Mittwoch, dem 12.05.2010, um 19:00 Uhr, im Schu-
lungsraum der Feuerwehr Goppeln-Hänichen in Hänichen,
Bruno-Philipp-Str., statt.
Begrüßung
1. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte
2. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner






Die nächste öffentliche Sitzung findet am Dienstag, dem
11.05.2010, um 19:00 Uhr im Hotel Hähnel statt.
Öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Vorstellung des Projektes „Neugestaltung Kirchplatz Possen-
dorf“, vorgestellt von Frau Heller (Bauamtsleiterin Gemeinde Ban-
newitz) und des Planungsbüros Schubert
3. Vorbereitungen des Ortsjubiläums 2011
Nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
E. Pötzschke
Ortsvorsteher
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Beschlüsse des Gemeinderates
der Gemeinde Bannewitz vom 27. April
2010
Beschluss-Nr. 037/10
Aufhebungsbeschluss der Richtlinie zur Regelung der Bezuschussung
des Musikschulangebotes für Musikschüler der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Aufhe-
bung der Richtlinie zur Regelung der Bezuschussung des Musik-
schulangebotes für Musikschüler der Gemeinde Bannewitz vom
22.10.2001 mit Wirkung vom 01.01.2010. Die Richtlinie ist mit der







Beschluss zur Förderung der Bannewitzer Musikvereine im Jahr
2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die in der
Kostenstelle 3530.000.7000 geplanten 32.000,00 EUR wie folgt im
Jahr 2010 aufzuteilen:
Von den 32.000,00 EUR entfallen als gemeindlicher Eigenanteil für
die bereits von den beiden Musikschulen erhaltenen Zuwendungs-
bescheide aus dem Kulturraum Elbtal-Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge
· 23.300,00 EUR auf die MTK
· 8.700,00 EUR auf den Musikverein Bannewitz e. V.








Abwägungsbeschluss der 1. Änderung zum B-Plan „Am Käferberg“
Hänichen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange unter-
einander und gegeneinander werden die zum Entwurf der 1.
Änderung des Bebauungsplan „Am Käferberg“, Ortsteil Häni-
chen während der öffentlichen Auslegung und der Beteiligung
der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belange und
Nachbargemeinden vorgebrachten Anregungen, Hinweise und
Stellungnahmen berücksichtigt, teilweise berücksichtigt sowie
nicht berücksichtigt, gemäß Abwägungsbericht in der Fassung
vom 27.04.2010.
2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Bürger, die Träger öffent-
licher Belange sowie die Nachbargemeinden, die Anregungen
und Stellungnahmen abgegeben haben, von diesem Ergebnis







Satzungsbeschluss der 1. Änderung zum B-Plan „Am Käferberg“
Hänichen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Die 1. Änderung des Bebauungsplan „Am Käferberg“, Ortsteil
Hänichen, bestehend aus der Planzeichnung Teil A und den Text-
lichen Festsetzungen Teil B, in der Fassung vom 27.04.2010 und
auf der Grundlage des Abwägungsbeschlusses vom 27.04.2010,
wird nach § 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen. Die Begrün-
dung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes wird gebilligt.
2. Die Satzungsunterlagen sind zur Genehmigung bei der höheren
Verwaltungsbehörde gemäß § 10 Abs. 2 BauGB einzureichen.








Beschluss zur Übernahme eines Haushaltsausgaberestes aus dem
Haushaltsjahr 2009 ins Hauhaltsjahr 2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Über-
nahme des nachfolgenden Haushaltsausgaberestes in der Haus-
haltsstelle 2550.002.9400 (Grund- und Mittelschule Bannewitz -
Reko Gebäude / Fassade) in Höhe von 1.863,00 EUR aus dem








Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Polizei-








Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz befürwortet den
Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung zwischen der Gemeinde
Bannewitz und dem Landratsamt Sächsische Schweiz - Osterzge-
birge über die Übertragung der Verfolgung und Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten im fließenden Straßenverkehr nach § 49 StVO,
einschließlich der erforderlichen Nachermittlungen.








Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen Los 10 (Heizung und Sani-
tär) im Altbau Bürgerhaus Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt innerhalb des
3. Bauabschnittes die Vergabe der Bauleistungen für Los 10: Hei-
zung und Sanitär an den nach beschränkten Ausschreibung und
Submission ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevor-
schlag des Fachplaners HLS Ingenieurbüro Tümmler & Partner emp-
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Beschluss-Nr. 045/10
Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe von Bauleistungen
im Altbau Bürgerhaus Bannewitz (Los 11 Elektroinstallation und Los
12 Rohbauarbeiten)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bür-
germeister zur Vergabe der Aufträge für die Bauleistungen Los 11
Elektroinstallation und Los 12 Rohbauarbeiten im Altbau Bürger-
haus Bannewitz im Einzelfall. Der Gemeinderat ist in der nächsten







Beschluss einer Prioritätenliste zur Behebung der Winterschäden
auf den Gemeindestraßen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt als Prioritä-
tenliste die in der Anlage aufgeführten Straßenbausanierungsvor-







Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe zur Instandsetzung der
August-Bebel-Straße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79
Abs.1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
für die Instandsetzung der August-Bebel-Straße eine außerplan-
mäßige Ausgabe von 55.000 EUR in der Haushaltsstelle
6300.000.9600 - Ausbau Gemeindestraßen und Decklagensanie-
rung.
Als Deckungsquelle für die außerplanmäßige Ausgabe dienen Mit-









vom 27. April 2010
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und die anwesenden Einwoh-
ner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im Feuerwehrgerä-
tehaus Bannewitz.
Es wurde entsprechend der bekannt gemachten Tagesordnung
beraten.
Es waren 16 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, die
Beschlussfähigkeit war somit gegeben. Im Tagesordnungs-
punkt 2 wurde die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung
mehrheitlich bestätigt. In nichtöffentlicher Sitzung wurden drei
Beschlüsse gefasst, über die der Bürgermeister informierte (Tages-
ordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 berichtete der Bürgermeister darü-
ber, dass ein Abstimmungstermin bezüglich der Anbindung der
Gemeinde an das DSL-Netz stattfinden soll. Es gab in der jüngsten
Vergangenheit unterschiedliche Aussagen zur DSL-Verfügbarkeit
seitens der Telekom. Die Verwaltung ist nach wie vor bemüht, die
Sache voranzubringen. Weiterhin wird es einen Anhörungstermin
zur Planung der S 191 n geben, in der nochmals die Beweggrün-
de, Bedenken und Vorschläge der Gemeinde vorgetragen werden
sollen. Weiter informierte der Bürgermeister, dass im Gebiet Rosen-
titz eine „Zone 30“ eingerichtet wurde. Gleiches ist für das Gebiet
Bruno-Philipp-Straße bis zum Kindergarten in Hänichen geplant.
Im Tagesordnungspunkt 5 (Anfragen und Anregungen der Ein-
wohner) bat ein Anwohner der Skateranlage in Hänichen die Ver-
waltung nochmals darum, einen anderen Standort für die Anlage zu
finden. Vom Bürgermeister wurde mitgeteilt, dass bislang kein alter-
nativer Standort gefunden werden konnte. Der Bürger bat darum,
dass die Nutzer Rücksicht walten lassen sollen und insbesondere
die Ruhezeiten (Sonn- und Feiertage) zu beachten sind. Er forderte
zur Durchsetzung der Ruhezeiten Kontrollen der Ortspolizeibehör-
de ein.
Im Tagesordnungspunkt 6 stand der strittige Aufhebungsbe-
schluss der Richtlinie zur Regelung der Bezuschussung des Musik-
schulangebotes für Musikschüler der Gemeinde Bannewitz auf der
Tagesordnung. Die Gemeinderäte hatten dazu bereits in mehreren
vorangegangenen Sitzungen diskutiert und sich dazu in einer Klau-
surtagung ausgetauscht.
Eine Gemeinderätin trug vor, dass die Richtlinie nur für dieses Jahr
aufgehoben werden sollte. Damit hätte man im nächsten Jahr eine
bestehende Regelung, falls es zu keiner Einigung bezüglich einer
neuen Richtlinie kommt bzw. würde dadurch der Zeitdruck zum
Erlass einer neuen Richtlinie wegfallen. Ein Gemeinderat sprach sich
dafür aus, dass noch dieses Jahr eine neue Richtlinie erarbeitet wer-
den soll. Er hält es für wichtig, dass es auch zukünftig eine ver-
bindliche Richtlinie gibt und nicht jedes Jahr frei über eine Förde-
rung entschieden wird. Auch im Hinblick auf die Planung innerhalb
der Vereine ist das erforderlich.
Ein anderes Ratsmitglied äußerte Zweifel, ob es überhaupt sinnvoll
erscheint, die Richtlinie aufzuheben, so lange es keine neue Rege-
lung gibt. Die bisherige Förderpraxis habe sich bewährt und es beste-
he keine Notwendigkeit, das unbedingt zu ändern. Diese Aussage
stieß bei einigen Mitgliedern des Rates auf Unverständnis, da man
sich in der Klausurtagung bereits mehrheitlich auf eine Aufhebung
der Richtlinie und eine damit verbundene neue Förderung beider
Vereine (MTK und Musikverein) verständigt hatte. Eine Gemeinde-
rätin hielt fest, dass die bisherige Richtlinie aus dem Jahr 2001
stammt, zu diesem Zeitpunkt galten ganz andere Voraussetzungen.
Seither haben sich die Tatsachen geändert, weshalb aus ihrer Sicht
die alte Richtlinie aufzuheben sei. Ein weiterer Gemeinderat zeigte
sich mit dem Beschlussvorschlag und dem Aufheben der Richtlinie
grundsätzlich nicht einverstanden. Die sehr unterschiedlichen Stand-
punkte der Gemeinderäte spiegelten sich im Abstimmungsergeb-
nis wider: Neun Gemeinderäte stimmten für die Aufhebung der Richt-
linie, sieben dagegen. Mit diesem knappen Ergebnis wurde die Auf-
hebung der Richtlinie beschlossen.
Im Anschluss daran sollten die Gemeinderäte über die Förderung
der Bannewitzer Musikvereine (MTK und Musikverein) im Jahr 2010
befinden (Tagesordnungspunkt 7). Wie bereits im vorange-
gangenen Punkt gab es eine sehr kontroverse Debatte. Ein Gemein-
derat kritisierte insbesondere, dass die Angelegenheit seiner Mei-
nung nach nicht ausreichend hinsichtlich eines möglichen Zusam-
menschlusses der beiden Vereine geprüft wurde und dass zu wenig
vergleichendes Zahlenmaterial vorliegen würde. Zudem habe er auf
Nachfrage eine Stellungnahme des Verbandes deutscher Musik-
schulen erhalten, die deutlich von den Darstellungen in den bishe-
rigen Diskussionen abweicht.
Er könne deshalb dem Beschluss nicht zustimmen. Der Bürger-
meister wies die Vorwürfe als sachlich falsch zurück. Er machte
nochmals deutlich, dass es um eine Gleichbehandlung aller Ban-
newitzer Musikschüler gehen sollte und die Interessen der Kinder
im Vordergrund stehen müssen. Er machte darauf aufmerksam,
dass die Fördermittel des Kulturraumes, die beiden Vereinen für die-
ses Jahr in Aussicht gestellt wurden, gefährdet sind, wenn der
gemeindliche Eigenmittelanteil nicht zur Verfügung gestellt wird. Er
appellierte diesbezüglich an die Verantwortung jedes einzelnen
Gemeinderates. Nach dem Vortrag weiterer sehr kontroverser Ansich-
ten zu diesem Thema und harter Diskussionen über das Für und
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Wider einer Förderung beider Vereine stimmten neun Gemeinderä-
te für eine Förderung beider Vereine, vier stimmten dagegen und
drei enthielten sich der Stimme. Damit werden die im Haushalt
geplanten Mittel prozentual pro Schüler auf die beiden Vereine auf-
geteilt.
In den Tagesordnungspunkten 8 und 9 beschlossen die
Gemeinderäte den Abwägungsbeschluss und Satzungsbeschluss
zur 1. Änderung zum Bebauungsplan „Am Käferberg“ in Hänichen.
Beide Vorlagen waren bereits im Technischen Ausschuss behandelt
worden, so dass die Anwesenden keine weiteren Fragen zu der
Sache hatten. Beide Beschlüsse wurden einheitlich gefasst (17 Dafür-
Stimmen).
Im Tagesordnungspunkt 10 waren sich die Gemeinderäte zur
Übernahme eines Haushaltsausgaberestes aus dem Haushaltsjahr
2009 in das Haushaltsjahr 2010 einig. Der Bürgermeister sagte erläu-
ternd, dass es sich bei dem Haushaltsausgaberest um Mittel für die
Schule handelt, die im letzten Jahr nicht vollständig verbraucht wur-
den. Diese Finanzmittel sollen nun im Jahr 2010 zur Verfügung ste-
hen, damit noch nicht vollendete Arbeiten (Außenbereich Schule)
ausgeführt werden können. Gleichzeitig werden diese Mittel benö-
tigt, um alle zur Verfügung stehenden Fördermittel aus dem Kon-
junkturpaket II vollständig zu verausgaben und abrechnen zu kön-
nen.
Ebenfalls einheitlich wurde die neue Polizeiverordnung für die Gemein-
de Bannewitz beschlossen (Tagesordnungspunkt 11). Zur neuen
Polizeiverordnung wird es einen gesonderten Amtsblattartikel geben.
Im Tagesordnungspunkt 12 wurde ein Beschluss zur Übertra-
gung kommunaler Aufgaben an das Landratsamt getroffen.
Im Rahmen der Verwaltungsreform sind Gemeinden mit mehr als
zehntausend Einwohnern seit dem 01.01.2010 verpflichtet, die Ver-
folgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 49 der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) einschließlich der erforderlichen Nach-
ermittlungen auf Gemeindestraßen selbst durchzuführen.
Damit müsste fortan eine Kontrolle des fließenden Verkehrs auf
Gemeindestraßen hinsichtlich Geschwindigkeit, Tonnagebegren-
zung, Handy-Verstöße etc. durch die Gemeinde selbst erfolgen. Da
die Gemeinde nur auf Gemeindestraßen kontrollieren könnte, wären
damit keine große Anzahl an Verstößen zu erwarten. Dem gegen-
über stehen sehr hohe Ausgaben für notwendige Technik, geschul-
tes Personal und Verwaltungsaufwand (Widersprüche etc.). Es wurde
deshalb von den Ratsmitgliedern als sehr sinnvoll erachtet, die Auf-
gaben beim Landratsamt zu belassen.
Dafür ist der Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung notwendig.
Alle Gemeinderäte stimmten für die Übertragung dieser Aufgaben
an das Landratsamt.
Weitere Beschlüsse wurden zur Vergabe von Bauleistungen (Tages-
ordnungspunkt 13) bzw. zur Ermächtigung des Bürgermeisters
zur Vergabe von Bauleistungen (Tagesordnungspunkt 14) im
Bürgerhaus Bannewitz mehrheitlich getroffen.
Der Bürgermeister führte aus, dass damit nun die weitere Sanierung
des Bürgerhauses im Innenbereich vorangebracht werden soll. Dazu
erfolgten Planungen und Ausschreibungen für die erforderlichen
Rohbauarbeiten sowie für Heizung, Sanitär und Elektroinstallatio-
nen.
Auf Grund der starken Schäden an Gemeindestraßen durch den stren-
gen Winter wurde in der Sitzung eine Prioritätenliste zur Sanierung von
Gemeindestraßen beschlossen (Tagesordnungspunkt 15).
Geplant ist die Sanierung folgender Gemeindestraßen (Prioritäten-
liste): Amselgrund, Bahnhofstraße, Freitaler Straße, Cunnersdorfer
Straße in Boderitz, Rosentitzer Straße (Eutschützer Höhe). Zudem
wurde einstimmig der Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe
zur Instandsetzung der August-Bebel-Straße in Bannewitz (Tages-
ordnungspunkt 16) getroffen.
Nach einigen Fragen und Anmerkungen der Gemeinderäte im Punkt
18 endete die Sitzung um 20.43 Uhr.




Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15.
Mai 2010 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
· Grundsteuer A Rate 2. Quartal 2010
· Grundsteuer B Rate 2. Quartal 2010
· Vorauszahlungen Gewerbesteuer 2. Quartal 2010
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens (Nr.
/ Az. - oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbe-
ten:
Konto: 305 2000 186
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemein-
dekasse im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, 1. Etage, 01728 Ban-
newitz geleistet werden:
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten.
Dadurch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszu-
schlägen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu ange-
halten, die ausstehenden Beträge anzumahnen und bei weiterem Ver-
zug die Vollstreckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschriftver-
fahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen teilen
Sie uns bitte unter Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.




Die Gemeinde Bannewitz als Träger der
Kindertageseinrichtungen „Kinderland“ Bannewitz und „Windmühle“
Possendorf
sucht ab August 2010
5 Erzieherinnen/Erzieher
(Teilzeit, 25 bzw. 30 Std./Woche)
Die Stellen sind unbefristet zu besetzen.
Wir erwarten von Ihnen
· Abschluss als staatlich anerkannte Erzieherin/staatlich anerkann-
ter Erzieher oder vergleichbarer Abschluss
· Erfahrung im Umgang und mit der Arbeit mit Kindern aller Alters-
gruppen
· Kreativität, Flexibilität und Kontaktfreudigkeit
· ein hohes Verantwortungsbewusstsein
· die Bereitschaft zur ständigen Fort- und Weiterbildung
· Beteiligung an Qualitätsentwicklungsverfahren
· möglichst besondere Kenntnisse wie z.B. Instrumente, Sprachen
etc.
· Fahrerlaubnis der Klasse B
· Führungszeugnis nach § 30 Abs. 5 Bundeszentralregistergesetz
Wir bieten Ihnen
· Vergütung nach TVöD
· ein Konzept um das Thema „gesunde und naturverbundene
Lebensweise“
· ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld mit angenehmem Kollegium
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig
berücksichtigt. Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung
stehen, werden nicht erstattet.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Tätigkeitsnachweisen und Beur-





Nummer 9/2010 vom 7. Mai 2010 Seite 9Bannewitzer Amtsblatt
Soziale Angelegenheiten am
18.05.2010, nur im Bürgerhaus
Bannewitz möglich
Wir bitten um Beachtung, dass am Dienstag, dem 18.05.2010 sozia-
le Angelegenheiten und Anträge auf einen Kindertagesstättenplatz
nur im Bürgerhaus Bannewitz bis 16 Uhr entgegen genommen wer-
den können. Das entsprechende Sachgebiet im Rathaus Possen-
dorf ist an diesem Tag nicht besetzt.
Hauptamt
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag (Bannewitz) 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag (Possendorf) 09:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag (Bannewitz) 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag (Possendorf) 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag (Bannewitz) 09:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag (Possendorf) 09:00 - 12:00 Uhr
Geänderte Öffnungszeiten
im Bürgerhaus
In der Zeit vom 21. bis 28. Mai 2010 werden im Bürgerhaus
dringende Baumaßnahmen durchgeführt. Aus diesem Grunde ent-
fallen die Sprechzeiten im Bürgerhaus und die Öffnungszeiten der
Bibliothek.
In dringenden Angelegenheiten bitten wir Sie die Sprechzeiten im




Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozialamt
Polizeiverordnung
der Gemeinde Bannewitz als Ortspolizeibehörde
zur Aufrechterhaltung von Ordnung
und Sicherheit sowie gegen umweltschädliches
Verhalten in der Gemeinde Bannewitz
vom 27. April 2010
Aufgrund von § 9 Absatz 1 in Verbindung mit § 1 Absatz 1 und §
17 Absatz 1 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen (Sächs-
PolG) vom 13. August 1999 (SächsGVBl. Nr. 16 vom 15. Septem-
ber 1999, S. 466), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes
zur Anpassung landesrechtlicher Verjährungsvorschriften vom 8.
Dezember 2008 (SächsGVBl. Nr. 20 vom 31. Dezember 2008, S.
940, 941) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat







§ 3 Pflegen von Fahrzeugen
§ 4 Tierhaltung
§ 5 Verunreinigung durch Hunde und andere Tiere
§ 6 Fütterungsverbot
§ 7 Grillen und Abbrennen offener Feuer
§ 8 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen
§ 9 Benutzung der öffentlichen Papierkörbe (Abfallbehälter)
III. Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 10 Schutz der Nachtruhe
§ 11 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Musikin-
strumenten u.a.
§ 12 Lärm aus Veranstaltungsstätten
§ 13 Lärm von Sport- und Spielplätzen
§ 14 Haus- und Gartenarbeiten
§ 15 Benutzung der Wertstoffcontainer
IV. Schutz der öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen
§ 16 Ordnungsvorschriften
Hortanmeldungen für das Schuljahr
2010/2011
Wenn Ihr Kind ab 9. August 2010 den Hort in Bannewitz oder Pos-
sendorf besuchen soll und bislang noch keine kommunale Kinder-
tageseinrichtung in Bannewitz besucht, melden Sie es bitte bis spä-
testens 31.05.2010 bei der Leiterin des jeweiligen Hortes an.
Anmeldeformulare dazu erhalten Sie im Hort selbst, der Gemein-
deverwaltung oder auch im Internet unter www.bannewitz.de in der
Rubrik „Verwaltung/Formulare“.
Anmeldungen, die erst später eingehen, können aufgrund der
begrenzten Platzanzahl nur noch in Ausnahmefällen berücksichtigt
werden bzw. nur soweit freie Plätze vorhanden sind.
Ebenso bitten wir Änderungen zu den aktuellen Betreuungszeiten
oder Kündigungen der Hortbetreuung ab August 2010 bis zum







Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Achtung




Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 09:00 - 12:00 Uhr
und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag (Bannewitz) 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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V. Sonstige Bestimmungen
§ 17 Hausnummern




§ 20 Zulassung von Ausnahmen










(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem
öffentlichen Verkehr gewidmet sind oder auf denen ein tatsächlicher
öffentlicher Verkehr stattfindet. Zu den öffentlichen Straßen gehö-
ren insbesondere die Fahrbahnen sowie deren Randbereiche, Hal-
testellenbuchten, Parkplätze, Gehwege, Fußgängerzonen, Radwe-
ge, Fußgängerunterführungen sowie alle sonstigen Gehflächen in
unterirdischen Verkehrsbauwerken, Böschungen, Stützmauern,
Durchlässe, Brücken und Tunnel.
(2) Gehwege und Fußwege sind die dem öffentlichen Fußgänger-
verkehr gewidmeten oder tatsächlich genutzten Flächen ohne Rück-
sicht auf ihren Ausbauzustand. Sind solche Gehwege nicht vor-
handen, gelten als Gehwege die seitlichen Flächen am Rande der
Fahrbahn in einer Breite bis zu 1,50 m jedoch höchstens bis zur Ein-
friedung des anliegenden Grundstücks. Als Gehwege gelten auch
alle den Fußgängern vorbehaltenen Sonderwege, insbesondere Fuß-
gängerzonen, verkehrsberuhigte Bereiche im Sinne von § 42 Absatz
4a der Straßenverkehrsordnung und Treppen.
(3) Grün-, Erholungs- und Freizeitanlagen sind allgemein zugängli-
che, gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölke-
rung oder der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes dienen.
Dazu gehören auch Verkehrsgrünanlagen, allgemein zugängliche
Spielplätze und der Schulpark.
(4) Öffentliche Einrichtungen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind
im öffentlichen Bereich befindliche Brunnen, Wasserbecken, Gewäs-
ser, Fahrgastunterstände, Telefonzellen, Sitzgelegenheiten, Spiel-
geräte, Lichtmasten, Zäune, Verkehrszeichen, Lichtzeichenanlagen




Das Waschen, das Abspritzen, der Ölwechsel und die Unterbo-
denpflege von Fahrzeugen auf den in § 2 dieser Verordnung bestimm-
ten Flächen und Einrichtungen ist untersagt.
§ 4
Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen,
Tiere und Sachen nicht gefährdet werden oder unzumutbare Beläs-
tigungen eintreten.
(2) Das Halten von gefährlichen Tieren, Gift- und Riesenschlangen
und Tieren, die durch ihre Körperkräfte, Gifte oder ihr Verhalten Per-
sonen gefährden können, ist der Ortspolizeibehörde unverzüglich
vom Halter anzuzeigen.
(3) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier im öffent-
lichen Verkehrsraum nicht ohne eine hierfür geeignete Aufsichts-
person frei umherläuft. Im Sinne dieser Vorschrift geeignet ist jede
Person, der das Tier, insbesondere auf Zuruf, gehorcht und die zum
Führen des Tieres geistig und körperlich in der Lage ist.
(4) In Fußgängerzonen, auf öffentlich zugänglichen Spiel- und Sport-
plätzen sowie Freizeitanlagen, auf Märkten und bei sonstigen öffent-
lichen Veranstaltungen sind Tiere an der Leine zu führen.
(5) Tiere sind so zu halten, dass niemand durch anhaltende tierische
Laute mehr als nach den Umständen unvermeidbar belästigt wird.
§ 5
Verunreinigung durch Hunde und andere Tiere
(1) Der Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, dass der Hund
seine Notdurft nicht auf denen in § 2 dieser Verordnung genannten
Flächen und Einrichtungen verrichtet. Dennoch dort abgelegter Hun-
dekot ist vom Halter oder Führer sofort zu beseitigen. Für die Besei-
tigung des Hundekotes ist ein geeignetes Behältnis mitzuführen und
dieses auf Verlangen der Ortspolizeibehörde vorzuweisen.
(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Pferde, Rinder, Schafe und ande-
re Haus- oder Nutztiere.
§ 6
Fütterungsverbot
(1) Tauben dürfen auf denen in § 2 dieser Verordnung genannten
öffentlichen Flächen und Einrichtungen nicht gefüttert werden.
(2) Dies gilt auch für andere verwilderte und herrenlose Haustiere,
insbesondere Katzen.
§ 7
Grillen und Abbrennen offener Feuer
(1) Das Abbrennen offener Feuer ist auf öffentlichen Flächen im Sinne
von § 2 dieser Verordnung verboten.
(2) Für das Abbrennen offener Feuer außerhalb öffentlicher Flächen
ist die Genehmigung durch die Ortspolizeibehörde erforderlich. Der
Antrag zur Genehmigung hat spätestens 5 Werktage vor dem beab-
sichtigten Abbrenntag zu erfolgen.
(3) Zulässig außerhalb öffentlicher Flächen sind Koch- und Grillfeu-
er mit trockenem, unbehandeltem alten Holz in befestigten Feuer-
stätten oder mit handelsüblichen Grillmaterialien (z.B. Grillkohle oder
Grillbriketts) in handelsüblichen Grillgeräten. Keiner Genehmigung
bedarf ferner das Abbrennen von trockenem, unbehandeltem alten
Holz in dafür vorgesehenen handelsüblichen Feuerschalen oder Feu-
erkörben bzw. in kleinen geschlossenen Holzbrennöfen (z.B. Azte-
ken- oder Terrassenöfen).
(4) Bei Koch- und Grillfeuern, beim Abbrennen von Feuern in han-
delsüblich dafür vorgesehenen Feuerschalen oder Feuerkörben bzw.
in kleinen geschlossenen Holzbrennöfen sowie beim Abbrennen von
offenen Feuern ist stets darauf zu achten, dass hierbei keine erheb-
liche Belästigung Dritter durch Rauch oder Gerüche entsteht.
(5) Das Abbrennen von offenen Feuern kann untersagt oder mit Auf-
lagen verbunden werden, wenn dies durch die Ortspolizeibehörde
auf Grund äußerer Umstände für notwendig erachtet wird (z. B. bei
Waldbrandwarnstufen, bei lang anhaltender Trockenheit, bei star-
kem Wind oder bei unmittelbarer Nähe zum Wald).
§ 8
Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen
(1) An den in § 2 dieser Verordnung genannten Flächen und Ein-
richtungen ist ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde untersagt:
a) außerhalb von zugelassenen Plakatträgern (Plakatsäulen,
Anschlagtafeln usw.) zu plakatieren,
b) andere als dafür zugelassene Flächen zu beschriften oder zu
bemalen.
(2) Im Übrigen wird darauf verwiesen, dass die Rechte Privater an
ihrem Eigentum von dieser Regelung unberührt bleiben.
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§ 9
Benutzung der öffentlichen Papierkörbe
(Abfallbehälter)
In die auf öffentlichen Straßen, Plätzen und in öffentlichen Anlagen
im Sinne von § 2 dieser Verordnung aufgestellten Abfallbehälter dür-
fen nur die unterwegs anfallenden Kleinabfälle eingeworfen werden.
Insbesondere ist das Einbringen von in Haushalten oder Gewerbe-
betrieben angefallenen Abfällen untersagt.
III. Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 10
Schutz der Nachtruhe
(1) Die Nachtruhe ist auf die Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr fest-
gelegt.
(2) Alle Handlungen während der Nachtzeit, die geeignet sind, die





(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiedergabe-
geräte, Musikinstrumente sowie mechanische oder elektroakusti-
sche Geräte zur Lauterzeugung dürfen nur in solcher Lautstärke
betrieben oder gespielt werden, dass andere nicht unzumutbar beläs-
tigt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die Geräte oder Instru-
mente bei offenen Balkonen, Fenstern, Türen, im Freien oder in Kraft-
fahrzeugen betrieben oder gespielt werden.
(2) Absatz 1 gilt nicht:
a) bei Straßenumzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im
Freien und bei Veranstaltungen, die einem herkömmlichen Brauch
entsprechen,
b) für amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen.
§ 12
Lärm aus Veranstaltungsstätten
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass aus Veranstal-
tungsstätten oder Versammlungsräumen innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Gebiete oder in der Nähe von Wohngebäuden
kein Lärm nach außen dringt, durch den andere unzumutbar beläs-
tigt werden. Fenster und Türen sind erforderlichenfalls geschlossen
zu halten.
(2) Das in Absatz 1 geregelte Gebot zur Vermeidung von Lärm gilt
auch für die Besucher von derartigen Veranstaltungsstätten bzw.
Versammlungsräumen.
(3) Als Lärm gilt insbesondere lautes Singen, Pfeifen, Johlen sowie
besonders lautstark abgespielte Musik von Tonträgern und Kapel-
len.
§ 13
Lärm von Sport- und Spielplätzen
(1) Auf Sport- und Spielplätzen darf in der Zeit von 20.00 Uhr bis
8.00 Uhr kein Lärm verursacht werden.
(2) Absatz 1 gilt nicht für den von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr unter Auf-




(1) Private Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer unzu-
mutbar stören, dürfen nur Montag bis Sonnabend, außer feiertags,
in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr ausgeführt werden.
Zu den Haus- und Gartenarbeiten gehören insbesondere der Betrieb
von Bodenbearbeitungsgeräten mit Verbrennungsmotoren und von
Rasenmähern, das Hämmern, Sägen und Holzspalten, das Aus-
klopfen von Teppichen, Betten, Matratzen, Polstern, Kleidungsstü-
cken u.ä..




Das Einwerfen von Wertstoffen in die Depotcontainer ist montags
bis freitags von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr und am Sonnabend von
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr gestattet. An Sonn- und Feiertagen ist das
Einwerfen von Wertstoffen nicht gestattet.




In den in § 2 Absatz 3 dieser Verordnung genannten öffentlichen
Grün-, Erholungs- und Freizeitanlagen ist es untersagt:
1. Anpflanzungen, Rasenflächen und sonstige Anlagenflächen
außerhalb der Wege und Plätze und der besonders freigegebe-
nen und entsprechend gekennzeichneten Flächen zu betreten,
zu befahren und zu beparken;
2. zu nächtigen oder nach Einbruch der Dunkelheit zu lagern;
3. sich in den nicht dauernd geöffneten Anlagen oder Anlagentei-
len außerhalb der freigegebenen Zeit aufzuhalten, Wegsperren
zu beseitigen oder zu verändern oder Einfriedungen und Sper-
ren zu überklettern;
4. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen und sonstige Anlagentei-
le zu verändern oder aufzugraben und außerhalb zugelassener
Feuerstellen Feuer anzufachen;
5. Pflanzen, Gras, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine zu ent-
fernen oder abzulagern;
6. Spielgeräte, Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedun-
gen und andere Einrichtungen zu beschriften, zu bekleben, zu
bemalen, zu beschmutzen, zu beschädigen, zu entfernen, zu
besprühen oder deren Erscheinungsbild zu verändern;
7. bei angezeigten Waldbrandwarnstufen und an stark feuerge-
fährdeten Orten zu rauchen oder mit offenen Flammen zu han-
tieren;
8. Gewässer oder Wasserbecken zu verunreinigen und in ihnen zu
fischen;
9. Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte zu benutzen sowie außer-
halb der dafür besonders bestimmten und entsprechend gekenn-
zeichneten Stellen zu reiten, zu zelten, zu baden oder Boot zu
fahren;
10. Parkwege und Grünflächen mit Kraftfahrzeugen zu befahren und
diese darauf abzustellen; dies gilt nicht für Krankenfahrstühle.
Eine weitere Nutzung der Parkwege, etwa durch das Befahren
mit Rollerskates oder Skateboards oder Fahrrädern, hat zu unter-





(1) Die Hauseigentümer haben ihre Wohngebäude bzw. Gewerbe-
stätten spätestens an dem Tag der Fertigstellung, mit der von der
Ortspolizeibehörde festgesetzten Hausnummer in arabischen Zif-
fern zu versehen. Die Hausnummer ist rechtzeitig (14 Tage vorher)
bei der Ortspolizeibehörde zu beantragen.
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(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das Haus
einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche Hausnummernschilder
sind unverzüglich zu erneuern. Die Hausnummern sind in einer Höhe
von nicht mehr als 3 Meter an der der Straße zugekehrten Seite des
Gebäudes unmittelbar oder neben dem Gebäudeeingang oder, wenn
sich der Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite befindet, an der
dem Grundstückszugang nächstgelegenen Gebäudeecke anzu-
bringen. Bei Gebäuden, die von der Straße zurückliegen, müssen
die Hausnummern am Grundstückszugang angebracht werden.
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall anordnen, wo, wie und
in welcher Ausführung Hausnummern anzubringen sind, soweit dies
im Interesse der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung geboten ist.
§ 18
Aggressives Betteln und andere öffentliche
Beeinträchtigungen
In oder auf in § 2 dieser Verordnung genannten öffentlichen Flächen
und Einrichtungen ist verboten:
1. aufdringliches oder aggressives Betteln, beispielsweise durch
hartnäckiges Ansprechen, durch körperliches Bedrängen oder
in deutlich alkoholisiertem Zustand, sowie erhebliches Belästi-
gen anderer Personen durch aufdringliches oder aggressives
Verhalten,
2. Genuss von Alkohol, wenn bereits dieser aufgrund konkreter
Vorgänge unmittelbar erwarten lässt, dass andere Personen
erheblich belästigt werden, beispielsweise durch aufdringliches
oder aggressives Verhalten,
3. Zerschlagen von Flaschen oder anderen Gegenständen,
4. Liegenlassen, Wegwerfen oder Ablagern von Gegenständen
außerhalb der dafür zur Verfügung gestellten Behältnisse,
5. Nächtigen, wenn dadurch andere Personen erheblich belästigt
werden,
6. das Zerstören oder die Veränderung des Erscheinungsbildes
dieser,
7. Verrichten der Notdurft.
§ 19
Grundstückssicherung
(1) Grundstücke sind so zu sichern, dass von ihnen keine Gefahren
für Dritte ausgehen. Insbesondere darauf errichtete bauliche Anla-
gen sind so instand zu halten, dass durch sie keine Gefährdung des
Lebens, der Gesundheit oder des Eigentums Drittter entstehen kann.
(2) In bebauten Gebieten sind die Grundstücke so zu pflegen, dass
der Ausbreitung von Tieren, die Überträger von Krankheiten sein




Entsteht für den Betroffenen eine nicht zumutbare Härte, so kann
die Ortspolizeibehörde Ausnahmen von den Vorschriften dieser Poli-
zeiverordnung zulassen, sofern keine überwiegenden öffentlichen
Interessen entgegenstehen.
§ 21
Verhältnis zu anderen Vorschriften
Die Vorschriften von Bundes- und Landesgesetzen sowie von sons-
tigen Rechtsnormen höheren Ranges bleiben durch die Regelun-
gen in dieser Verordnung unberührt.
§ 22
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 Absatz 1 Sächsisches Poli-
zeigesetz handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Fahrzeuge auf den in § 2 genannten Flächen
wäscht, abspritzt oder dort Ölwechsel oder Unterbodenpflege
vornimmt;
2. entgegen § 4 Absatz 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, dass
Menschen, Tiere oder Sachen gefährdet werden oder unzu-
mutbare Belästigungen eintreten;
3. entgegen § 4 Absatz 2 gefährliche Tiere, Gift- und Riesen-
schlangen und Tiere, die durch ihre Körperkräfte, Gifte oder ihr
Verhalten Personen gefährden können, hält und dies der Orts-
polizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt;
4. entgegen § 4 Absatz 3 Tiere frei umherlaufen lässt;
5. entgegen § 4 Absatz 4 Tiere nicht anleint;
6. entgegen § 4 Absatz 5 Tiere so hält, dass Dritte durch anhal-
tende tierische Laute mehr als nach den Umständen unver-
meidbar belästigt wird;
7. entgegen § 5 als Führer bzw. Halter von Hunden, Pferden, Rin-
dern, Schafen und anderen Haus- oder Nutztieren verbots-
widrig abgelegten Tierkot nicht unverzüglich beseitigt;
8. entgegen § 5 als Tierhalter bzw. Führer kein geeignetes Behält-
nis mit sich führt oder auf Verlangen der Vollzugskräfte das
Behältnis zur Tierkotentfernung nicht vorzeigt;
9. Tauben oder andere verwilderte Haustiere, insbesondere Kat-
zen, entgegen § 6 auf öffentlichen Flächen und Anlagen füt-
tert;
10. entgegen § 7 Absatz 1 offene Feuer auf öffentlichen Flächen
abbrennt;
11. entgegen § 7 Absatz 2 offene Feuer ohne Genehmigung der
Ortspolizeibehörde abbrennt;
12. entgegen § 7 Absatz 4 Dritte durch Rauch oder Gerüche erheb-
lich belästigt;
13. entgegen § 7 Absatz 5 erteilte Untersagungen oder Auflagen
nicht beachtet;
14. entgegen § 8 Absatz 1 plakatiert oder andere als dafür zuge-
lassene Flächen beschriftet oder bemalt;
15. entgegen § 9 in die auf öffentlichen Straßen, Plätzen und in
öffentlichen Anlagen aufgestellten Abfallbehälter nicht nur die
unterwegs anfallenden Kleinabfälle einwirft;
16. entgegen § 10 Absatz 2 die Nachtruhe mehr als nach den
Umständen unvermeidbar stört;
17. entgegen § 11 Absatz 1 Rundfunk- und Fernsehgeräte, Laut-
sprecher, Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumente sowie ande-
re mechanische oder elektroakustische Geräte zur Lauterzeu-
gung so benutzt, dass andere unzumutbar belästigt werden;
18. entgegen § 12 als Veranstalter oder Besucher aus Veranstal-
tungsstätten oder Versammlungsräumen innerhalb im Zusam-
menhang bebauter Gebiete oder in der Nähe von Wohnge-
bäuden Lärm nach außen dringen lässt, durch den andere unzu-
mutbar belästigt werden;
19. entgegen § 13 Sport- und Spielplätze benutzt;
20. Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer unzumutbar
stören, außerhalb der in § 14 Absatz 1 genannten Zeiten, durch-
führt;
21. Wertstoffcontainer außerhalb der in § 15 genannten Zeiten
benutzt;
22. Anpflanzungen, Rasenflächen und sonstige Anlagenflächen
entgegen § 16 Nr. 1 betritt, befährt oder beparkt;
23. entgegen § 16 Nr. 2 in den Grün-, Erholungs- und Freizeitan-
lagen nächtigt oder lagert;
24. sich entgegen § 16 Nr. 3 außerhalb der freigegebenen Zeiten
in nicht dauernd geöffneten Anlagen oder Anlagenteilen auf-
hält, Wegsperren beseitigt oder verändert oder Einfriedungen
und Sperren überklettert;
25. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder sonstige Anlagen-
teile nach § 16 Nr. 4 verändert oder aufgräbt oder außerhalb
zugelassener Feuerstellen Feuer macht;
26. Pflanzen, Gras, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine ent-
gegen § 16 Nr. 5 entfernt oder ablagert;
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27. Spielgeräte, Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedun-
gen und andere Einrichtungen entgegen § 16 Nr. 6 beschriftet,
beklebt, bemalt, beschmutzt, beschädigt, besprüht, entfernt
oder deren Erscheinungsbild verändert;
28. entgegen § 16 Nr. 7 bei angezeigten Waldbrandwarnstufen oder
an stark feuergefährdeten Orten raucht oder mit offenem Feuer
hantiert;
29. entgegen § 16 Nr. 8 Gewässer oder Wasserbecken verunreinigt
oder darin fischt;
30. entgegen § 16 Nr. 9 Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte benutzt
oder außerhalb der dafür bestimmten oder entsprechend gekenn-
zeichneten Stellen reitet, zeltet, badet oder Boot fährt;
31. Parkwege mit Kraftfahrzeugen entgegen § 16 Nr. 10 befährt oder
Fahrzeuge abstellt oder Parkwege anderweitig benutzt und ande-
re dadurch gefährdet oder erheblich belästigt werden;
32. entgegen § 17 Absatz 1 als Hauseigentümer die Wohngebäu-
de bzw. Gewerbestätten am Tag der Fertigstellung nicht mit den
festgesetzten Hausnummern versieht;
33. Hausnummern nicht entsprechend § 17 Absatz 2 anbringt oder
unleserliche Hausnummernschilder nicht unverzüglich erneuert;
34. Hausnummern entgegen § 17 Absatz 3 nicht in der beauflagten
Art und Weise anbringt;
35. entgegen § 18 Nr.1 aufdringlich oder aggressiv bettelt;
36. entgegen § 18 Nr. 2 durch Alkohol- bzw. Rauschmittelgenuss
andere mehr als unvermeidbar beeinträchtigt;
37. entgegen § 18 Nr. 3 Flaschen oder andere Gegenständen zer-
schlägt;
38. entgegen § 18 Nr. 4 Gegenstände außerhalb der dafür zur Ver-
fügung gestellten Behältnisse liegen lässt, wegwirft oder abla-
gert;
39. entgegen § 18 Nr. 5 nächtigt, wenn dadurch andere Personen
erheblich belästigt werden;
40. entgegen § 18 Nr. 6 öffentliche Flächen und Einrichtungen zer-
stört oder deren Erscheinungsbild verändert;
41. entgegen § 18 Nr. 7 die Notdurft verrichtet;
42. entgegen § 19 Absatz 1 sein Grundstück und darauf errichtete
bauliche Anlagen nicht so sichert, dass durch sie keine Gefähr-
dung des Lebens, der Gesundheit oder des Eigentums Drittter
entstehen kann;
43. gegen § 19 Absatz 2 verstößt und in bebauten Gebieten sein
Grundstück nicht so pflegt, dass der Ausbreitung von Tieren,
die Überträger von Krankheiten seien können (zum Beispiel Rat-
ten), Vorschub leistet.
(2) Absatz 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 20 dieser Ver-
ordnung zugelassen worden ist.
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Absatz 2 Sächsisches
Polizeigesetz und § 17 Absatz 1 und 2 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten mit einer Geldbuße von mindestens 5,00 EUR
und höchstens 1.000,00 EUR sowie bei fahrlässiger Zuwiderhand-
lung mit höchstens 500,00 EUR geahndet werden. Nach § 17 Absatz
4 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten soll die Geldbuße den
wirtschaftlichen Vorteil, den der Täter aus der Ordnungswidrigkeit
gezogen hat, übersteigen.




(1) Diese Polizeiverordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Polizeiverordnung der Gemeinde Bannewitz
zur Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit sowie gegen




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden
ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-






Am 26.04.2010 wurde an dem Wertstoffcontainerplatz an
der Rosentitzer Straße ein Mountainbike der Marke Scott auf-
gefunden.
Am 25.04.2010 wurde an der Straße am Rundteil Richtung
Quohren ein Rucksack mit Inhalt gefunden.
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Aus dem Gemeindeleben
Schnelles Internet
Dieses brisante Thema steht zum nächsten Unternehmer-
stammtisch mit dem Bürgermeister auf der Tagesordnung.
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen für Donnerstag, 20. Mai
2010, 19.30 Uhr, in das Hotel Hähnel Possendorf.




Cunnersdorf/Boderitz e.V. lädt ein
Am 08.05.2010 ab 10:00 Uhr zum Bieranstich für das
Feuerwehrfest in Cunnersdorf auf der Festwiese.
Bannewitzer Sommerfest der Künste am
20.06.2010 von 10:00 - 19:00 Uhr
Auch in diesem Jahr wird die Hutfabrik mit Ihrem verwinkelten Hof
und dem idyllischen Garten dahinter wieder eine bunte Kulisse für
das traditionelle Sommerfest der Künste abgeben. Gegenüber wird
das außen fertig sanierte Bürgerhaus in frischer Farbe erstrahlen,
wo im Tanzsaal einige Veranstaltungen stattfinden, genauso wie in
der Bannewitzer Kirche, die zur Besichtigung einlädt und wo Kir-
chenführungen für Kinder angeboten werden.
Der Kunstmarkt wird - dank des Engagements der rührigen Vorsit-
zenden des Gewerbevereins Rita Weichold - um viele Stände und
Angebote bereichert sein. In Ausstellungen und offenen Ateliers gibt
es grafische Gestaltung, Holzkunst, Stuhlflechterei, Schmuck, Buch-
kunst, indische Kunst, Tiermalerei und vieles mehr zu beabsichti-
gen bzw. auch zu kaufen.
Für Kinder und Erwachsene locken vielfältige Angebote zum Mit-
machen: Basteln, Gipsfiguren, Keramik, Nostalgisches Karussell,
Hüpfburg, Kaninchen, Floristik, Schachspielen. Weitere Angebote
bieten der Eine-Welt-Laden, die Regionalgruppe „Goldene Höhe“
und ein Trödelmarkt.
Die Veranstaltungen finden hauptsächlich auf der Hauptbühne im
Hof der Hutfabrik sowie auf der Gartenbühne neben dem Cafe an
der Rückseite der Hutfabrik statt, wo Schüler der Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz den ganzen Tag über nonstop musizieren.
Von den Highlights auf der Hauptbühne seien nur einige genannt:
10.00 Uhr Kleine Leute musizieren (MTK und Kindergarten
Regenbogen)
11.00 Uhr Ausstellungseröffnung - Galerie Stoy
11.30 Uhr Modenschau/Tanz der Mittelschule Bannewitz
13.00 Uhr Tanzvorführung Piraten
14.00 Uhr Blasmusik mit den Blechkids
15.00 Uhr Afrikanische Trommeln mit Jack Panzo
Höhepunkt wird um 16.00 Uhr das Abschlusskonzert mit den Chö-
ren der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz und weiteren Ban-
newitzer Chören sein, wo auch die Zuhörer zum Singen eingeladen
werden.
Auch für das leibliche Wohl ist in vielfältiger Form gesorgt: Die gas-
tronomische Betreuung übernimmt in diesem Jahr der Bannewitzer
Partymanager mit Steaks, Würsten und Getränken. Salate, Wein
und Käse erfreuen die Freunde einer alternativen Kost. Waffeln und
Eis sowie Kaffee und Kuchen im Musikcafé in der ehemaligen Piz-
zeria runden das Angebot ab.
Irmela Werner
Foto: Das Bannewitzer Sommerfest der Künste lockte im vorigen
Jahr viele Besucher in den Hof der Hutfabrik.
Muttertags-
konzert
Sonntag, 9. Mai 2010 - Beginn: 15.00 Uhr im Garten
„KulturTankstelle Bannewitz“
Windbergstraße 1 - (bei schlechtem Wetter im Saal)
Es singen und musizieren Ensembles der Musik-
schule Usti nad Labem und des Musikverein Ban-
newitz e. V.
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten.
Frauenstammtisch - Hotel Hähnel
Am 12.05.2010 ab 19:00 Uhr im Hotel Hähnel
zu Gast: die Possendorferin Ulrike Heyne
Ulrike Heyne spricht über Ihre Arbeit als Buch - Illustratorin
________________________________________________________
Tag der offenen Tür
18.05.2010
Die Kinder und Erzieher des Hortes Possendorf laden alle Inte-
ressierten ein, einen Blick in unsere Räume zu werfen. 15:30 Uhr
geht es mit einem kleinen Programm in der Turnhalle los.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
________________________________________________________
Veranstaltung am Pfingstsonntag
Ab 15 Uhr spielen die Poisentaler Blasmusikanten im Biergarten der
Pension Kempe, Dresdner Str. 8 in Hänichen.
Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt!!!!
3. Bannewitzer KulturTage
Samstag, 12.06.2010 14-22 Uhr
Sonntag, 13.06.2010 14-18 Uhr
KulturTankstelle Bannewitz
Musik, Theater, Tanz, Spiel, Schleckereien, Streichelzoo
u.v.a. für jung und alt




28.03.2010 - SG Grumbach 2 - SG Empor Possendorf
4 : 2
Die Vorgabe der Trainer war eigentlich, zur Pause mit 3:0 zu führen,
aber entweder hatten die Spieler etwas falsch verstanden oder der
Trainer hatte die Mannschaft falsch eingeschätzt. Jedenfalls geriet
die Possendorfer E-Jugend bereits durch ein Tor in der 2.Minute in
Rückstand, ehe man überhaupt einen ersten guten Spielzug zustan-
de brachte. Nichts war in der ersten Halbzeit so wie im Training geübt
und in den letzten Spielen gespielt. Die Mannschaft ließ fast durch-
weg Kampfgeist und Einsatz vermissen. Hinzu kamen Pech beim
2:0 (Eigentor) sowie Inkonsequenz beim 3:0 (Ball wurde mehrfach
nicht geklärt). Sebastian Geißler musste schon nach 2 Minuten aus-
gewechselt werden (krank) und auch Tommy und der für Basti ein-
gewechselte Erik waren selbst mit ihrer Leistung unzufrieden und
verließen für Marco und Luca den Platz.
In der Halbzeit blieb Tilman Brauer draußen um sich etwas auszu-
ruhen und wurde durch Jakob ersetzt. Das Spiel lief nun etwas bes-
ser, aber die Abspiele kamen weiterhin zu ungenau und zu spät. Für
mehr Durchsetzungskraft sorgte Jakob auf Grund seines energi-
schen Einsatzes im Zusammenspiel mit Marco. Aber auch hier fehl-
te die Passgenauigkeit auf zugegeben schwierigem, tiefem Boden.
In der 31.Minute wehrte ein Grumbacher dann einen Ball mit der
Hand im Strafraum ab und Tobias verwandelte den fälligen Straf-
stoß souverän. Die Possendorfer drückten nun auf das Grumbacher
Tor, ohne zählbares zu erreichen. Im Gegenteil, Grumbach erzielte
in Minute 35 durch einen Konter das 4:1. Nun musste auch noch
Lukas Mesecke (erkältungsbedingt) ausgewechselt und die Mann-
schaft nochmals umgestellt werden. In der 41.Minute folgte dann
das, was sich die Trainer wünschen. Über 5 Stationen wurde der
Ball exakt und zügig in die Spitze gespielt und Jonathan schloss
den besten Possendorfer Angriff mustergültig zum 4:2 Endstand
ab. Diesen Spielzug sollten sich alle Spieler als Beispiel merken.
Erfolgreich werden wir nur dann spielen, wenn neben Einsatzbe-
reitschaft und Kampfgeist der Ball exakt und zügig über wenige Sta-
tionen vor das generische Tor gespielt und der Angriff mit energi-
schem Torschuss abgeschlossen wird.
MK
Spieler: Lukas Bürger (2), Marcel Hartel, Lukas Mesecke (1), Tobi-
as Grubba (3), Tommy Jäpelt (3), Jonathan Petereit (9), Erik Brauer,
Tilman Brauer (7), Jakob Kucklick, Luca Thomas, Sebastian Geiß-




Super-Start in die Ferien
01.04.2010 - SG Empor Possendorf - SG Kesselsdorf
6 : 2
Bei wunderschönem Wetter trafen am ersten Ferientag der Oster-
ferien, donnerstags 15.30 Uhr die Possendorfer auf die SG Kes-
selsdorf zum Nachholespiel des 2.Spieltages. Nachdem man am
vergangenen Sonntag hart auf dem Boden der Tatsachen gelandet
war, wollte die Mannschaft einiges gutmachen. Das erste Heimspiel,
dieses Mal auf gut bespielbarem Kunstrasen, wurde forsch begon-
nen. Der in der Rückrunde erstmals spielende Paul Janicke war
gleich mit Eckbällen beschäftigt. Er brachte die Eckstöße hervorra-
gend ins Spiel und einer dieser Bälle wurde zu kurz abgewehrt und
dann aus dem Halbfeld mit strammem Schuss von Lukas Mesecke
zum 1:0 (6.)ins lange Eck verwertet. Nun plätscherte das Spiel so
dahin, weitere Chancen ergaben sich, wurden aber nicht konse-
quent genutzt. Als dann der heute vor der Abwehr spielende Jona-
than ein Dribbling am eigenen Strafraum verlor, wurde der Ball straff
nach innen geschlagen, Torwart Lukas konnte noch abwehren, doch
ein Kesselsdorfer staubte zum 1:1 (15.) ab. Das Spiel wogte nun
ohne große Höhepunkte und Chancen hin und her. In der 20.Minu-
te konnte dann Tilman das ersehnte 2:1 erzielen und die Mannschaft
rettete den Vorsprung in die Pause.
Zur zweiten Halbzeit wurde umgestellt, der in der Mitte verloren wir-
kende Tommy rückte auf „seine“ rechte Seite, Vinzenz musste dem
körperlich robusteren Jakob weichen und Sebastian kam für Tilman.
Nun ging die Post ab. Einsatzstark und konzentriert wurden die
Angriffe nach vorn getragen. Schon in Minute 27 erzielte Jonathan
das 3:1 und ein straffer Schuss von Sebastian wurde noch von Paul
abgelenkt zum 4:1 im Tor der Kesselsdorfer versenkt (29.). Für Paul
kam nun Marco auf links und im Tor erhielt Patrick Rathenow wie-
der mal eine Chance. Das Spiel war nun sehr ansehnlich, viele Chan-
cen wurden gut herausgespielt. Die teilweise gefährlichen Konter
der Kesselsdorfer stoppten die sehr souverän agierenden Abwehr-
recken Lukas Mesecke und Marcel Hartel fair. In der 42. und 45.
Minute fielen dann durch Jonathan und Sebastian die Treffer zum
5:1 und 6:1, ehe ein Fehler in der Hintermannschaft nach einem
hohen Ball zum 6:2 Endstand führte. Schließlich konnte sich auch
Patrick im Tor noch einmal auszeichnen und nach dem Schlusspfiff
feierten alle einen verdienten und herausgespielten Sieg. Weiter so,
Jungs.
MK
Spieler: Lukas Bürger (2), Marcel Hartel, Lukas Mesecke (2), Jona-
than Petereit (11), Tommy Jäpelt (3), Paul Janicke (1), Tilman Brau-





Gerechtes Unentschieden reicht im Spitzenspiel
nicht zur Tabellenführung
18.04.2010 - SG Empor Possendorf - SV Rabenau 0:0
Mustergültiges Fußballwetter herrschte zum Auftakt eines prall gefüll-
ten Fussballsonntags auf der Sportanlage in Hänichen. Mit einem
Sieg konnte man die Tabellenführung erobern, aber dies war gegen
den Tabellenführer leichter gesagt als getan. Von den Trainern waren
die Possendorfer ruhig und konzentriert eingestellt worden, so dass
man trotz zeitigem Beginn (Anstoß 9.00 Uhr) den Spielbeginn dies-
mal nicht verschlief und die erste Drangperiode der Gäste gut über-
stand. Es entwickelte sich nun ein Spiel vorwiegend zwischen den
Strafräumen, in dem vor allem die Abwehrreihen beider Mannschaften
glänzten. Echte Chancen waren so Mangelware. Die Rabenauer
konnten aus ihrer leichten Feldüberlegenheit in Halbzeit 1 lediglich
eine hochkarätige Torchance herausarbeiten. Der Schuss wurde
aber vom Possendorfer Torhüter mit meisterhaftem Reflex an den
Pfosten gelenkt. Auch die Gastgeber erarbeiteten sich zwei, drei
Chancen, auf einen Torschrei wartete man jedoch vergebens. In der
zweiten Halbzeit änderte sich das Bild nur insoweit, dass sich nun
die Possendorfer ein leichtes Übergewicht erspielten, ohne jedoch
zwingende Torgefahr auszustrahlen. Bei aller Defensivarbeit blieben
die Rabenauer doch mit Kontern gefährlich, so dass schließlich beide
Mannschaften mit dem jeweils einen Punkt zufrieden sein mussten.
Unsere E-Jugend-Kicker verpassen so eine Chance, sich aus eigener
Kraft an die Tabellenspitze zu setzen und bleiben vorerst Zweiter. Her-
vorzuheben war an diesem Tag aus einer kompakten Mannschafts-
leistung der momentane und verdiente Kapitän Lukas Mesecke.
MK
Spieler: Lukas Bürger (2), Marcel Hartel, Lukas Mesecke (2), Tobi-
as Grubba (3), Marco Russig, Jonathan Petereit (11), Tommy Jäpelt
(3), Sebastian Geißler (9), Tilman Brauer (8), Erik Brauer, Jakob Kuck-
lick, Tom Wenzel
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F-Junioren Kreisliga Weißeritzkreis
Staffel A
Niederlage trotz starker Leistung
27.03.2010 Hainsberger SV - SG Empor Possendorf 3:1
Auch im zweiten Spiel der Rückrunde konnten die Possendorfer
trotz guter kämpferischer Leistung keinen Sieg gegen die effizient
spielenden Hainsberger davontragen. Ermutigt durch das starke
Spiel gegen Bannewitz wollte man die knappe Niederlage in der Vor-
runde (2:1) wieder wett machen. Leider wurde der Anfang der Par-
tie komplett verschlafen, so dass es bereits nach 5 Minuten 1:0 für
Hainsberg stand, als eine Hereingabe von links nicht geklärt wer-
den konnte. Wachgerüttelt durch das Tor waren es nun die Pos-
sendorfer, die das Spiel in die Hand nahmen und mit zunehmender
Spieldauer wurden immer häufiger Chancen erarbeitet. So konnte
der gegnerische Torwart in der 12. Minute einen Schuss von Bruno
gerade noch an den Pfosten ablenken. Eine Minute später war es
dann aber endlich soweit. Anton hatte sich nach einem Einwurf
schön durch die gesamte Abwehr gekämpft und erzielte das längst
verdiente 1:1. In der Folge der Partie wurden weiterhin sehr viele
Chancen erarbeitet - man scheiterte aber jedes Mal an dem erneut
sehr starken Torwart der Hainsberger oder an der eigenen Abschluss-
schwäche. Wie bereits im Hinspiel nutzen die Hausherren im Gegen-
zug Ihre Chancen wesentlich effizienter und hatten beim 2:1 auch
noch das Glück auf Ihrer Seite, als in der 30. Minute Georg beim
Klärungsversuch unserem Torwart Max den bereits sicher geglaub-
ten Ball aus der Hand schlug und dieser vom bereitstehenden Hains-
berger Angreifer im Tor untergebracht wurde. In der verbleibenden
Zeit setzten die Gäste weiterhin auf Angriff, was Hainsberg zu einem
Konter in der 38. Minute zum 3:1 nutzte. Leider war somit auch das
zweite Spiel der Rückrunde für die Possendorfer verloren, man hatte
aber wieder gezeigt, dass man durchaus bei den Favoriten der Rück-
runde mithalten kann. Wenn die derzeitige Abschlussschwäche
abgelegt wird, stellen sich sicher auch wieder Siege ein - vielleicht
sogar schon am 31.03. im Nachholespiel gegen den FV Blau-Weiß
Stahl Freital, der ebenfalls zu den Favoriten der Liga zählt. RW
Spieler: Max Wagner, Leander Mohr, Cornelius Kirchner, Leon Klatt,
Bruno Legler, Georg Weise(14), Daniel Freytag(9), William Wein-





31.03.2010SG Empor Possendorf - Blau-Weiß Freital
1:3
Wie bereits in den vorherigen Spielen gegen Bannewitz und Hains-
berg verloren die Possendorfer Jungkicker auch das Nachholespiel
gegen den FV Blau-Weiß Stahl Freital unglücklich mit 1:3. Trotz erneut
sehr guter Leistung und dem frühen Führungstor durch Georg Weise
in der 7. Spielminute konnte man auch diesmal die Führung nicht
halten und so kamen die Freitaler mit Toren in der 18., 30. und 38.
Spielminute zu dem nicht ganz leistungsgerechten Sieg. Moral und
Einsatzwillen der Possendorfer stimmten aber auch in diesem Spiel
wieder und somit wird man sich nach den bisherigen Spielen gegen
die Spitzenreiter der Vorrunde nun in den nächsten Spielen auch
Siege erspielen können. Zum nächsten Spiel kommen dann die Krei-
schaer Sportfreunde nach Hänichen. Das Hinspiel gewannen die
Possendorfer knapp mit 2:1, so dass auch dieses Spiel wieder inte-
ressant werden sollte.
RW
Spieler: Max Wagner, Leander Mohr, Leon Klatt, Bruno Legler, Georg
Weise (15), Daniel Freytag (9), William Weinhold (4), Willi Schuster
(8), Anton Liebscher (2)
F-Junioren Kreisliga Weißeritzkreis
Staffel A
Erster Sieg in der Rückrunde
18.04.2010 SG Empor Possendorf - TSV Kreischa 3:0
Bei herrlichstem Frühlingswetter waren zum 4. Spiel der Rückrunde
unsere Freunde aus Kreischa angereist. Wie bereits in den vergange-
nen Spielzeiten, sollte auch dieses Aufeinandertreffen beider Mann-
schaften wieder ein interessantes Spiel werden. Bereits vom Anpfiff an
waren die Possendorfer bemüht nach den letzten 3 Niederlagen end-
lich den ersten Sieg der Rückrunde einzufahren und begannen gleich
mit zwei guten Aktionen von Willi, der nach Ecke von Kapitän Georg
schon in der 7. Minute das Führungstor hätte erzielen können, den
Ball aber knapp am Tor vorbeischlenzte. Im weiteren Verlauf der Halb-
zeit kamen beide Mannschaften dann so langsam richtig ins Spiel,
neutralisierten sich aber weitgehend bereits im Mittelfeld und so stand
es zur Pause 0:0. Die Pausenansprache des Trainers zeigte nach Wie-
deranpfiff sofort Wirkung, denn nun kamen die Possendorfer immer
besser ins Spiel. Das lang ersehnte 1:0 musste dann aber noch ein
Kreischaer Spieler selbst erzielen, der eine scharf getretene Ecke von
Georg nur ins eigene Tor klären konnte (23. Minute). Nur zwei Minu-
ten später hätten die Gäste beinahe den Ausgleich erzielt, aber der
Possendorfer Torwart Max konnte den Schuss des Kreischaer Stür-
mers mit einer Glanzparade abwehren. Danach nahmen die Haus-
herren das Spiel dann wieder in Ihre Hand. In der 33. Minute fälschte
Willi einen Schuss von Leon unhaltbar für den Kreischaer Torwart ab
und es stand 2:0. Bis zum Ende der Partie spielten sich die Possen-
dorfer noch einige sehenswerte Chancen heraus, gekrönt vom 3:0,
welches William nach einen Durcheinander im Kreischaer Tor unter-
bringen konnte. Damit war nach einem sehenswerten Spiel der lang
ersehnte erste Sieg der Rückrunde eingespielt. Bleibt zu hoffen, dass
der Erfolg in die nächsten Spiele übernommen werden kann, um noch
weitere Siege in der in diesem Jahr sehr ausgeglichenen Kreisliga fei-
ern zu können.
Spieler: Max Wagner, Leander Mohr, Sebastian Hofmann, Leon Klatt,
Bruno Legler, Georg Weise (15), Daniel Freytag (9), William Weinhold





24.04.2010 SG Grumbach - SG Empor Possendorf 1:1
Am Samstag fand nun endlich das aufgrund des lang anhaltenden
Winters mehrfach verlegte Spiel unserer F-Jugend-Kicker gegen Grum-
bach statt. Die äußeren Bedingungen waren wieder ausgezeichnet,
als beide Mannschaften, unterstützt von Ihren zahlreichen Fans, zum
Anstoß traten. Bereits in den ersten Spielminuten schenkten sich beide
Mannschaften nichts und man konnte klar feststellen, dass hier zwei
ähnlich starke Mannschaften auf dem Feld standen. Der Großteil des
Spielgeschehens spielte sich im Mittelfeld ab, die Possendorfer ver-
teidigten energisch und kamen auch zu ein paar sehenswerten Spiel-
zügen. Trotz eines leichten spielerischen Übergewichtes der Haus-
herren gelang Willi in der 14. Spielminute das 0:1 für Possendorf, als
er nach Pass von Leander zuerst am Torwart scheiterte, den abge-
prallten Ball dann aber im zweiten Versuch hinter die Linie brachte.
Beide Mannschaften schenkten sich auch weiterhin nichts und die
Possendorfer wurden nun immer stärker. Für den Aufreger des Spiels
sorgten dann in der 19. Minute die Hausherren, als sie in klassischer
Wembley-Manier das 1:1 erzielten. Der Ball sprang dabei von der Latte
auf die Torlinie und wieder ins Spielfeld und wurde nach kurzem Zögern
vom Schiedsrichter als Tor gegeben. In der zweiten Halbzeit zeigten
beide Mannschaften weiterhin ein hervorragendes Spiel, wobei die
Possendorfer nun klar überlegen waren, aber zahlreiche Torchancen
nicht nutzen konnten. Andererseits ist es dem unermüdlichen Einsatz
aller Possendorfer, allen voran Leander zu verdanken, dass sämtliche
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Konter der Grumbacher abgewehrt werden konnten. Für kurze Belus-
tigung sorgte zwischendurch Georg, der in Zusammenarbeit mit einem
gegnerischen Abwehrspieler fünf Einwürfe hintereinander ausführen
musste. Kurz vor Spielende erspielten beide Mannschaften noch eini-
ge Torchancen, so dass man nach dem Schlusspfiff von einer gerech-
ten Punkteteilung sprechen kann und die Gemüter sich trotz des strit-
tigen Tores zum 1:1 schnell wieder beruhigten. Die Possendorfer Fans
waren sich einig, dass man das bisher beste Spiel der Possendorfer
gesehen hatte, die sich mit viel Einsatz gegen die körperlich überle-
genen Spieler aus Grumbach durchsetzten. Weiter so!
Spieler: Max Wagner, Leander Mohr, Sebastian Hofmann, Leon Klatt,
Bruno Legler, Georg Weise (15), Daniel Freytag (9), William Weinhold
(5), Willi Schuster (10), David Beuchel
________________________________________________________
14. Punktspiel B1-Junioren am
25.04.2010, Bezirksklasse, Staffel 2,
Nachholspiel
Großenhainer FV - SV Bannewitz 3 : 3
Berg- und Talfahrt mit glücklichem Ende
Dieser Tag gab einen Vorgeschmack auf einen sonnigen Sommer.
Blauer Himmel, 18° C und grüner Rasen. Mit einem „Dreier“ hätten die
Bannewitzer auch beruhigt in den Sommer gehen können, denn dann
wäre der Aufstieg in die Bezirksliga vorfristig erreicht worden. Der Tabel-
lenvierte aus Großenhain wollte sich dem nicht kampflos ergeben, das
Gegenteil war der Fall. Bereits nach vier Minuten führten sie 1:0, weil
sich die Bannewitzer Abwehr noch nicht auf die schnellen Gegenspieler
eingestellt hatten. Das die Bannewitzer mit Rückständen umgehen
können, haben sie in der Saison schon oft bewiesen. Schnell kam die
Antwort und die Zugabe zur Antwort. Nach 8 Minuten führten die Gäste
mit 2:1. Die Bannewitzer versuchten mit ihren spielerischen Mitteln die
Großenhainer in Schach zu halten. Das gelang nicht immer, weil die
Großenhainer jeden Ballgewinn in der Abwehr in einen schnellen Pass
in die Angriffsspitze umwandelten. Mit dieser einfachen Form des Fuß-
ballspiels waren die Bannewitzer Abwehrspieler ganz schön beschäf-
tigt. Ein schneller Angriff brachte dann auch den Ausgleich für die Heim-
mannschaft vor der Halbzeit. Das der Tabellenführer aus Bannewitz
noch mehr machen musste, um einen Sieg einzufahren, war deutlich
zu sehen. Zudem starteten die Großenhainer wie die Feuerwehr und
führten nach 2 Minuten der zweiten Halbzeit mit 3:2. Alle Tore der Gro-
ßenhainer entsprangen nicht einer Dauerdruckperiode, sondern waren
schnelle Nadelstiche, welche die Bannewitzer ziemlich ärgerten. Mitte
der zweiten Halbzeit verletzte sich ein Bannewitzer Mittelfeldspieler
schwer und ein Ersatz mit einem Auswechselspieler war nicht mehr
möglich. Die Großenhainer witterten ihre Chance und erhöhten den
Druck. Wie sich die Bannewitzer B- Junioren dann präsentierten war
großartig. Mit nur 10 Mann spielten sie weiter auf Sieg und belohnten
sich selbst mit dem Ausgleichstreffer. Alle eingesetzten Spieler gingen
bis an ihre körperliche Schmerzgrenze. Auf diese Leistung der Moral
können die Spieler stolz sein und der Aufstieg nur noch aufgescho-
ben.
Torschützen: 1:0 (4.Min.) Nico Schumann; 1:1 ( 5. Min.) Marcel Hof-
mann; 1:2 (8. Min.), 3:3 ( 65. Min.) Florian Schmieder ; 2:2 ( 30. Min.)
Max Preiß; 3:2 ( 42. Min.) Max Petzul
-ag-
________________________________________________________
Pokalspiel B1-Junioren am 02.05.2010,
Bezirkspokal-Halbfinale
SV Bannewitz - VfB Zittau 4:0
Fiiiinale, hoho, Fiinaaale hohohohooo!
Mehr Zuschauer als sonst hatten sich bei diesem Pokal- Halbfinale am
Kunstrasenplatz des SV Bannewitz eingefunden. Sie erwarteten bei
Temperaturen um 13°C und trübem Wetter den Finaleinzug der B-
Junioren des SV Bannewitz. Gegner war der Tabellenzweite der Bezirks-
klasse Dresden, Staffel 2, der VfB Zittau. Beide Trainer hatten im Vor-
feld Spielbeobachtungen vorgenommen und ihre Schlüsse daraus
gezogen. Bannewitz war sofort im Bilde und beherrschte den Gegner.
Nur selten konnten sich die Gäste befreien und eigene konstruktive
Angriffe vortragen. Nach 21 Minuten stand es schon 2:0. Nach dem
2:0 ließen die Hausherren das Tempo etwas schleifen und prompt
kamen die Zittauer zu einer Mini- Druckphase. Aber aus dem Spiel
heraus und aus den Freistößen und Eckbällen konnten die Gäste kein
Kapital schlagen, weil die Bannewitzer ordentlich dagegenhielten. Das
super herausgespielte 3:0 vor der Pause war beruhigend, aber nicht
das Ende der Partie.
In der zweiten Halbzeit gingen die Bannewitzer in allen Mannschafts-
teilen weiterhin sehr konzentriert zu Werke. Denn trotz der Überle-
genheit hatte man immer das Gefühl, dass die Zittauer mit einem
Anschlusstreffer die Partie noch einmal spannend machen könnten.
Zu stark für die Zittauer war aber in diesem Halbfinale die mann-
schaftliche Geschlossenheit der Bannewitzer. Einer für alle, alle für
einen - das war der Motivationsspruch des Tabellenführers der Bezirks-
klasse, Staffel 2, und den setzten die Bannewitzer großartig um. Die
Zittauer konnten gegen dieses Bollwerk nichts ausrichten und kas-
sierten 3 Minuten vor Schluss noch einen herrlichen Kopfballtreffer der
Bannewitzer zum Endstand von 4:0.
Nachdem im Vorjahr die C- Junioren den Finaleinzug im Bezirkspokal
noch knapp verpassten, haben die B- Junioren mit diesem Finalein-
zug bewiesen, was man mit langjährigem Fleiß und Engagement im
Nachwuchsbereich erreichen kann.
Torschützen: 1:0 (14. Min.), 2:0 ( 21. Min.) Florian Schmieder; 3:0 (39.
Min.) Markus Stephan; 4:0 ( 77. Min.) Paul Szuppa
-ag-
________________________________________________________
6. Spieltag Rückrunde Kreisliga
Weißeritzkreis E-Junioren
FSV Dippoldiswalde 1. - SV Bannewitz 1.
Erste Halbzeit super gespielt - zweite Halbzeit keinen
Mumm …
Spannende Spiele sind es immer wenn es gegen die Dippser Jungs
geht - so sollte es auch bei diesem Auswärtsspiel sein.
Beide Mannschaften weit weg von ihren eigentlichen Saisonzielen
jedoch motiviert das Spiel zu gewinnen. Die Gastgeber sind schon 25
Minuten bei der Erwärmung bis es unsere Kicker endlich auf den Platz
schaffen. Kurzes Einlaufen und schon geht’s los.
Gespielt wird gleich volles Tempo und schon nach 3 Minuten klingelts
im Bannewitzer Gehäuse. Ballverlust nach eigenem Einwurf, Schlaf-
einlage im Mittelfeld und Willi Brandts Pass in die Spitze kommt unge-
hindert beim freistehenden Mitspieler an, der Lukas im Tor keine Chan-
ce lässt. Schon 2 Minuten nach dem Rückstand bringt Leo eine Ecke
schön vor das Tor, Oli `s Knie lenkt den Ball in die richtige Richtung
und Nelson bugsiert ihn über die Linie. Das war dann wohl der Weck-
ruf, denn nun entwickelte sich eine hochkarätige und spannende erste
Hälfte mit Torchancen auf beiden Seiten. Mit dem 1:1 geht’s in die
Pause und alle sind recht zuversichtlich. Auch den Beginn der zwei-
ten Halbzeit verschlafen unsere Jungs wieder und es ist Lukas im Tor
zu verdanken dass wir nicht in Rückstand geraten. Henry mahnt zur
Konzentration und schon sehen wir in der 31. Minute einen tollen Angriff
der von Nikl frech mit einem Lupfer zum 1:2 abgeschlossen wird. Lei-
der zieht nun wieder der Schlendrian ein. Unnötige Ballverluste bei
eigenem Ballbesitz laden die Gastgeber zu Kontern ein, die der pfeil-
schnelle Willi Brandt sofort ausnutzt und zum 2:2 einschießt.
Unsere Mannschaft bekommt weiche Knie und Lukas hält mehrfach
sensationell. Die Tore zum 3:2 und 4:2 fallen schnell weil der Gegner
einfach laufen gelassen wird und keiner ernsthaft zum Ball geht. Zu
allem Unglück verletzt sich Lukas an der Schulter und kann nur noch
mit halber Kraft halten. So fallen die Tore im Minutentakt, kein Auf-
bäumen, keine Kondition, kein Mumm mehr Jungs wo war euer Kampf-
geist? Schade denn so gehen wir mit einem 7:2 in Dippoldiswalde
baden was keinesfalls dem Leistungsvermögen der Mannschaft ent-
spricht.
B.D.
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Große Starterfelder bei
Kreismeisterschaften
Die Kreismeisterschaften im Gerätturnen fanden am 17. und 18.
April in Possendorf (Jungen) und Pirna-Copitz (Mädchen) statt.
Nachdem auf kommunaler Ebene der Kreis Sächsische Schweiz /
Osterzgebirge bereits existiert, kürten nun auch die Turnerinnen und
Turner aus den beiden Altkreisen zum ersten Mal gemeinsam ihre
Kreismeister. Durch den Zusammenschluss erhöhten sich die Teil-
nehmerzahlen beträchtlich und es gab Wettkämpfe auf hohem
Niveau. Im männlichen Bereich gingen auch noch die Vereine aus
der Landeshauptstadt Dresden mit an den Start.
Altersklasse 6 - 7
Dreimal Silber für Possendorf
65 Jungen im Alter von sechs bis dreizehn Jahren aus insgesamt
acht Vereinen bedeuteten für die kleine Possendorfer Schulturnhal-
le die oberste Grenze. Trotzdem sahen die zahlreichen, zur Unter-
stützung mit angereisten Eltern einen schönen und zügigen Wett-
kampf.
Die Titel gingen zwar allesamt an die Gastmannschaften, aber auch
die Possendorfer Turner konnten ordentliche Platzierungen für sich
verbuchen. In der Altersklasse 6/7 verpasste Ammon Buchhorn den
Sieg nur ganz knapp und belegte hinter dem Sieger Konrad Scherkl
vom SV Felsenkeller Dresden den zweiten Platz. Ebenfalls Silber
sicherte sich Stefan Köhler in der AK 10/11. Die goldene Plakette
holte sich mit Christoph Wortmann ein weiterer Felsenkeller-Turner.
Sascha Gebhardt gewann bei seinem ersten Wettkampf in der AK
8/9 Rang schließlich die Bronzemedaille beim dritten Felsenkeller-
Sieg an diesem Tag durch Vincent Lohse und bei den „Ältesten“ in
der AK 12/13 belegte Florian Helling den fünften Platz. Hier gewann
der Wesenitztaler Domenic Roch.
Beim Wettkampf der Turnerinnen in Pirna-Copitz wurden nicht nur
im Kinderbereich die Sieger auf Kreisebene gekürt, sondern auch
bei den Jugendlichen und Erwachsenen. Knapp 140 Turnerinnen
füllten auch die große Dreifelderhalle des Beruflichen Schulzentrums
für Technik vollends aus. Dominierende Mannschaft war hier der
Gastgeber VfL Pirna-Copitz mit vier Titeln. Für die Possendorfer Tur-
nerinnen gab es aber auch Grund zur Freude. Sophia Bernhardt
wurde bei ihrem allerersten Wettkampf Zweite in der AK 6/7 und
Vereinskameradin Anna-Louisa Ellis belegte in der gleichen Alters-
klasse einen achtbaren sechsten Platz.
Am 8./9. Mai werden dann erneut in Pirna-Copitz bei der Gau-
meisterschaft die Besten auf Bezirksebene ermittelt.
weitere Platzierungen der Possendorfer Turner(innen):
Jungen
AK 8/9: 9. Robin Mättig, 11. André Mickan, 14. Tom Renner 16.
Vincent Drechsel, 20. Philipp Meutzner
AK 10/11: 17. Christoph Hoger, 19. Kurt Knöfel
AK 12/13: 9. David Bochmann
Mädchen
AK 6/7: 13. Leonie Kochte, 14. Vivien Birkigt, 18. Verena Weise
AK 8/9: 15. Lena Funke, 25. Lara Noack, 32. Marie-Sophie Rei-
chelt, 35. Fabienne-Laureen Müller
AK 14/15: 8. Sandra Mickan, 10. Friederike Haase-Rieger, 11.
Sally Kießling
Wir möchten uns auf diesem Weg bei folgenden Förderern des Tur-
nens in Possendorf ganz herzlich für die Unterstützung im letzten
Jahr bedanken:
HLS-Technik Falk Knauer, Freital
Familie Wiefel / Sachsensäge, Possendorf
Malermeister Peter Stephan, Freital
Günter Pollender, Possendorf
Fa. Betontrenn, Bannewitz
Ortschaftsrat Hänichen / Rippien
Ortschaftsrat Possendorf
Elektro Zimmermann / Herr Teubner, Bannewitz.
SG Empor Possendorf e. V. - Abteilung Turnen
________________________________________________________
Possendorfer Schüler gewinnen Schul-
schach-Meisterschaft 2010
Am 24.04.2010 fand nun zum 13. Male die Schulschach-Meister-
schaft unseres Kreises in Pirna statt. Gesucht wurden die jeweils
besten Schüler in den Klassenstufen 1 bis 12. Weiterhin wurde die
erfolgreichste Schule gekürt.
Die Possendorfer Grundschule hatte letztes Jahr überraschend den
Sieg in der Schulwertung davongetragen, diesen Titel wollte sie in
diesem Jahr unbedingt verteidigen. Sage und schreibe 16 schach-
begeisterte Kinder aus Possendorf fanden den Weg nach Pirna, ein
Zeichen für die sehr gute Arbeit der letzten Jahre im Kinderbereich.
Die Konkurrenz konnte dieser geballten Power dann logischerwei-
se nicht standhalten: Die Grundschule Possendorf konnte Ihren Sieg
als beste Schule des Landkreises bravourös verteidigen.
Bei den ganz Kleinen holte sich Carlo Bergner aus der KITA Pos-
sendorf den Siegerpokal. Die Kindergartenkinder spielten gemein-
sam mit den Erst- und Zweitklässlern, hier ließ Carlo 3/4 der „Gro-
ßen“ hinter sich zurück - Super! In der ersten Klasse überraschte
Jan Rentsch und erkämpfte sich einen sehr guten dritten Platz in
seinem ersten großen Schachturnier. Die eigentliche Überraschung
gelang jedoch Sarah-Sophie Heinicke, nach hervorragender Leis-
tung konnte sie den Sieg in Klasse 2 davontragen. In der 3. Klasse
schaffte es Sven Schulze als Dritter auf das Podest und in Klasse 4
konnte auch Henning Nestler Bronze für sich verbuchen. Der ältes-
te Possendorfer, Lukas Mielke, startete für das Gymnasium Freital
und konnte in Klasse 5 den zweiten Platz erringen.
Auch wenn hier viele Namen unerwähnt blieben und manche Kin-
der nur ganz knapp am Podest vorbeischrammten, so gilt der Dank
allen Kindern, die ihren ganz persönlichen Beitrag zu diesem her-
vorragenden Mannschaftserfolg beigetragen haben.
Jens Nestler
So sehen Sieger aus




10.30 Uhr AH Poss./Bann. - Einheit Dresden-Mitte
Sonntag, 9. Mai
10.30 Uhr F-Jugend - FSV Dippoldiswalde
13.00 Uhr 2. Männer - Hainsberger SV
15.00 Uhr 1. Männer - TSV Wachau
Dienstag, 11. Mai
19.00 Uhr 2. Männer - SV Pesterwitz
Mittwoch, 12. Mai
19.00 Uhr AH Poss./Bann. - SG Weixdorf
Sonnabend, 15. Mai
9.00 Uhr C-Jugend - Höckendorfer FV
10.30 Uhr D-Jugend - TSV Kreischa
Sonntag, 16. Mai
9.00 Uhr E-Jugend - SpG Höckend./Dorfhain
________________________________________________________
Fußballansetzungen des SV Bannewitz
Samstag, 08.05.2010
F-Junioren
09:00 Uhr SV Bannewitz - SG Weißig 1861
E-Junioren
10:30 Uhr SV Bannewitz 1 - SG Stahl Schmiedeberg
Herren
15:00 Uhr SV Bannewitz - FC Grimma
Sonntag, 09.05.2010
C-Junioren
10:30 Uhr SV Bannewitz - SpG Meißen
Montag, 10.05.2010
C-Junioren
18:15 Uhr SV Bannewitz SpG Meißen C-Junioren
Samstag, 15.05.2010
B-Junioren
09:00 Uhr SV Bannewitz II SpG Kesselsdorf/ Braunsdorf
10:30 Uhr SV Bannewitz Heidenauer SV
Herren
15:00 Uhr SV Bannewitz 2. BSG Stahl Altenberg
Sonntag, 16.05.2010
E-Junioren
09:00 Uhr SV Bannewitz 1 TSV Seifersdorf E-Junioren
E-Junioren
09:00 Uhr SV Bannewitz 2 SG 90 Braunsdorf E-Junioren
A-Junioren
10:30 Uhr SpG Bannewitz SpG Liegau-Augustusbad A-Junioren




Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15:00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 17:30 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
Tai Chi - Qi Gong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, dem 19.05.2010
16:30 - 18:00 Uhr für Nichtberufstätige
18:30 - 19:00 Uhr Wildgans Qi-Gong
19:00 - 21:00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf
Kastanienallee 4
Weitere Informationen unter www.Santemi@t-online.de
________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 09:30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Banne-
witz





August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 18:00 Uhr
Possendorf
Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 16:30 Uhr
Freitag 09:30 - 12:00 Uhr
Der Ortschaftsrat von Possendorf ruft
zu einem FOTOWETTBEWERB auf!!
Die besten Fotos von Possendorf/Wilmsdorf und der uns umge-
benden Landschaft werden für einen Kalender 2011 verwen-
det. Er wird im IV. Quartal erscheinen und zum Verkauf ange-
boten und kann dann jeden, der es wünscht, durch das Jubi-
läumsjahr begleiten. Die Größe der Fotos sollte dem Format von
A5 bis A4 entsprechen.
Sie können die Fotos oder Datenträger im Rahmen der Öff-
nungszeiten in der Gemeindeverwaltung Büro Frau Görner (Zim-
mer 201) abgeben oder zuschicken.




Per Mail an: k.goerner@bannewitz.de
Einsendeschluss ist der 31.05.2010.
Egbert Pötzschke
Ortsvorsteher
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Der Ortschaftsrat Rippien
sucht Rommé-Spielerinnen
Wer hat Lust und Interesse an diesem Spiel??
Gesucht werden Frauen und Mädchen - jedes Alter ist willkommen
- die Rommé spielen können oder es lernen wollen. Ihre Meldung





Bannewitz - Dohna 27 : 13
Bannewitz - Pirna 32 : 14
Bannewitz - Großröhrsdorf 26 : 17
Finale:
Bannewitz - Königstein 25 : 19
Die Zweitplatzierten: Eric Schumann, Erik Orschlet, Michele
Reuter, Maximilian Irmscher
Die Pokalsiegerinnen: Lisa-Marie Siegert, Vanessa Däbritz,
Josephine Mende, Lisa Jonas
hintere Reihe v. l.: Eric Schumann, Erik Orschlet, Michele Reuter,
Maximilian Irmsc
vordere Reihe v. l.: Lisa-Marie Siegert, Vanessa Däbritz, Josephine
Mende, Lisa Jonas
________________________________________________________
Schüler verzaubern ihr Publikum
Am 3. März war es wieder soweit, die Mittelschule Bannewitz ver-
anstaltete das jährliche „Fest der jungen Talente“ auf künstlerischem
Gebiet. Viele jüngere, aber leider weniger ältere Talente stellten sich
dieser Herausforderung.
Umso mehr freuten wir uns über die zum Teil sehr gelungenen Dar-
bietungen unserer Künstler. So eröffnete die Schulband „Dragon
Flight“ mit zwei sehr unterhaltsamen Titeln, wobei besonders Elvis
Presley, dargeboten von Felix Peukert aus der Klasse 7, nicht nur
ein Ohren- sondern auch ein Augenschmaus war. Gut vorbereitet
hielt er für seine treuen Fans sogar zahlreiche Autogrammkarten
bereit.
Aber auch die anderen Künstler hinterließen einen bleibenden Ein-
druck, sei es auf dem Gebiet des Instrumentalspieles, des Gesan-
ges und des Tanzes oder im darstellenden Spiel. So ließ Jasmin
Mrouki aus der 7. Klasse vor allem so manche „Männer“-Herzen mit
ihrem Bauchtanz höher schlagen. Euphorisch reagierte das Publi-
kum mit tosendem Applaus.
Abgeschlossen wurde unser Fest durch den Neigungskurs „Thea-
ter“, der auf amüsante Weise das Märchen vom „Aschenputtel“ in
einer 3- Minuten- Version vorstellte und die Zuschauer zum herzli-
chen Lachen einlud.
Und hier sind unsere Preisträger des diesjährigen Talentefestes:
Bereich Musik/Instrumentalspiel




2. Platz: Dragon Flight Band
3. Platz: Sandra Klette Keyboard
Kl. 5a
Wie wächst ein Blümchen?
Wie tanzen die Sonnenstrahlen?
Wie bewegt sich der Baum im Wind?
Liebe Kinder,
habt ihr Lust und Spaß an Bewegung, Musik und Tanz?
Wir eröffnen eine neue Tanzgruppe für 4 - 6 jährige Kinder und
laden euch zu einer
Schnupperstunde
amMittwoch, 12.05.2010 15.30 - 16.00 Uhr
in den Tanzsaal Bürgerhaus Bannewitz
August-Bebel-Str. 1 in Bannewitz ein.
Ich freue mich auf euer Kommen!
Eure Tanzlehrerin Jana Mesgarha
Tel: MTK-Büro 0351/4046200
Aus der Schule geplaudert
Erfolg im Coselland
Es ist ein wunderschöner Anblick, wenn man aus südlicher Rich-
tung kommend den Burgberg von Stolpen sieht. Zu Füßen der Burg
kämpften die Volleyballer unserer Mittelschule um den Pokal der
Stadt Stolpen. Unser Jungenteam belegte nach 2 Siegen und einer
Niederlage den zweiten Platz in der Vorrunde. Damit war das Halb-
finale erreicht, welches äußerst spannend verlief. Nach großem Kampf
gewannen wir knapp. Im Finale warteten die Gastgeber. Nach anfäng-
licher Führung verlief das Spiel ausgeglichen. Die Abwehrarbeit und
das Blocken der gegnerischen Angriffe klappten recht gut, während
unseren eigenen Angriffen zum Teil die Durchschlagskraft fehlte. Zum
Schluss schlichen sich doch einige Fehler in unser Spiel ein, so dass
am Ende Stolpen jubelte.
Das Team unserer Mädchen gewann in der Gruppenphase beide
Spiele recht deutlich. Im Halbfinale setzte sich unsere Mannschaft
nach ausgeglichenem Beginn doch noch klar durch und erreichte
souverän das Finale. Gegen die Mädchen aus der Festungsstadt
Königstein führten wir schnell mit 5 Punkten Vorsprung. Vor allem
die druckvollen Aufschläge und das variable Angriffsspiel brachten
den Gegner immer wieder in Bedrängnis. Großer Jubel herrschte
natürlich beim Schlusspfiff über das gewonnene Turnier. So hat zum
zweiten Mal eine Bannewitzer Mannschaft den Pokal aus der Burg-
stadt entführt. Beiden Mannschaften gratulieren wir zu diesem groß-
artigen Erfolg.
Ergebnisse: Jungen:
Bannewitz - Stolpen 20 : 24
Bannewitz - Großröhrsdorf 24 : 23
Bannewitz - Neustadt 26 : 19
Bannewitz - Pirna 25 : 23
Finale:
Bannewitz - Stolpen 19 : 22
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Bereich Musik/ Gesang
1. Platz: Sandra Klette/ Emily Petrich Kl. 5a
Anna Richter/ Loreen Beer Kl. 5b
2. Platz: Jessica und Vanessa Börner Kl. 5a
Bereich Tanz
1. Platz: Jasmin Mrouki Kl. 7
Bereich Darstellendes Spiel
1. Platz: Laura Zimmermann Kl. 8
2. Platz: Laura Vanessa Beiersdorfer Kl. 8
Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern und vielen Dank auch allen
anderen Teilnehmern für ihre Darbietungen. Wir hoffen sehr, uns im
nächsten Jahr wieder zu sehen.
Fachbereiche Deutsch/Musik
Richter/Helwig/Händel
Felix Peukert, Klasse 7, als Elvis Presley
Michael Meyer, Klasse 5b,
am Kontrabass
v. l. Oliver Thiel, Klasse 6 und Lukas Zimmermann, Klasse 7, am
Schlagzeug
Eine Exkursion zum Klavierbauer
in Bannewitz
Mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 haben interessierte Jungen
und Mädchen der 1. Klassen unserer Grundschule die Möglichkeit,
an dem Pilotprojekt „Jeki - Jedem Kind ein Instrument“ teilnehmen
zu können. Vom Verband deutscher Musikschulen Sachsen als Pilot-
träger gefördert und von engagierten Lehrern der Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz durchgeführt, findet einmal wöchentlich ein
praxisbezogener Umgang mit Instrumenten statt. Im Rahmen die-
ses Unterrichts besuchte die Klasse 1a am 21.04.2010 Herrn Heker,
den Klavierbauer, in seiner Werkstatt in Bannewitz.
Alle waren sehr aufgeregt, da man schließlich nicht jeden Tag einem
Klavierbauer bei der Arbeit über die Schulter schauen kann. Herr
Heker erklärte uns die vielen Werkzeuge und zeigte uns sogar ein
Klavier von innen. Klaviere müssen jedoch nicht nur hin und wieder
repariert, sondern auch gestimmt werden. Dafür gibt es elektroni-
sche Stimmgeräte, doch Herr Heker macht so etwas noch ganz tra-
ditionell mit der Stimmgabel. Wir waren neugierig, ob ein Klavier-
bauer auch Klavier spielen kann. Was für eine Frage! Er hat es uns
sogleich überzeugend bewiesen!
Als Überraschung von Frau Schiller, der Musikschullehrerin, warte-
te noch Herr Kurze, ein Schlagzeuglehrer, auf uns. Hier erfuhren wir,
was alles zu so einem Schlagzeug gehört. Interessant war, dass
auch eine Pauke gestimmt werden kann - nämlich mit Hilfe eines
Stiftes.
Zu guter Letzt ließen wir uns nicht lange betteln und probierten das
Schlagzeug unter fachmännischer Aufsicht selbst aus.
Vielen Dank für dieses Erlebnis!
Lydia Bochmann und Frau Grubba, GS Possendorf




Unsere Halbtagesfahrt nach Wesenstein findet amMittwoch, dem
19.5.2010, statt.
Folgende Abfahrtszeiten sind zu beachten:
Kleinnaundorf, Bushaltestelle Dresdner Strasse 13:00 Uhr
Cunnersdorf, Bushaltestelle 13:10 Uhr
Bannewitz, Kirche 13:20 Uhr
Bannewitz, Wendeplatz 13:30 Uhr
Die Welschhufener werden um 13:10 am Tunnel, Ecke Welschhufer
Strasse abgeholt.
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Liebe Seniorinnen und Senioren von
Hänichen und Rippien,
Am 18.05.2010 treten wir die große Sächsische Schweiz Rund-
fahrt an.
Sie führt uns über Burg Stolpen - Polenztal - Hohenstein in das Dorf
Wehlen, um die Miniatur Sächsische Schweiz inkl. Bergbahnfahrt
zu besichtigen.





Wir haben noch freie Plätze wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
________________________________________________________
Freizeit- und Seniorenclub Goppeln
Am Mittwoch, dem 19.05.2010 fahren wir mit dem Dampfschiff
nach Rathen. Abfahrt mit dem Bus der Linie 75 ab Goppeln 7:51




amDonnerstag, dem 20. Mai, wollen wir mit der nächsten Wan-
derung der „Wilden Sau“ von Wilsdruff bis zur Elbe folgen. Die Weg-
strecke beträgt ca. 12 km mit Einkehrmöglichkeit für die Mittags-
pause.
Im Falle einer wetterbedingten Absage des o.g. Termines wandern
wir am 27. Mai.








10:00 Uhr Festlicher Gottesdienst zum Heimatfest in Klein-
naundorf (vor der ehemaligen Schule) mit Pfarrerin
Bellmann
13. Mai CHRISTI HIMMELFAHRT
10:15 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pf.i.R. Thomas
16. Mai EXAUDI
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pf.i.R. Burkhardt
mit Hl. Abendmahl
23. Mai PFINGSTFEST
09:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann
mit Hl. Abendmahl
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann
mit Hl. Abendmahl
24. Mai PFINGSTMONTAG
10:00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz
Possendorf
Sonntag, 9. Mai - Rogate
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst, mit dem Kirchenchor
Donnerstag, 13. Mai - Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr Gottesdienst an der Babisnauer Pappel, mit dem
Posaunenchor
Sonntag, 16. Mai - Exaudi
10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 23. Mai - Pfingsten
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst, mit
dem Posaunenchor
Montag, 24. Mai - Pfingstmontag
10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Wilisch
Heimatgeschichte
„Hört, ihr Leut’, und lasst euch sagen,
unsre Glock’ hat zehn geschlagen, …“
Das Lied des Nachtwächters haben wohl die meisten von uns noch
in den Ohren und dazu die Vorstellung von dem ach so romanti-
schen Dasein eines Nachtwächters, der gemächlich die Dorfstra-
ßen auf und ab ging, sich am hellen Schein des Vollmondes erfreu-
en konnte und irgendwo ein Käuzchen rufen hörte. Ein weiter Man-
tel umhüllte seinen Körper, ausgerüstet war er mit Hellebarde, Sig-
nalhorn und dem wichtigsten Utensil, der Sturmlaterne. Leicht ist
man versucht, dem Ganzen einen romantischen Anstrich zu geben.
Der Volksmund bezeichnet oftmals einen vergesslichen, langsamen
oder trotteligen Menschen als „Nachtwächter“.
Veranstaltungen im Monat Mai 2010
im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine
Woche vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Tele-
fon (im Haus: nur die 9, sonst: 40 26 0).
Frei 07.05. 14:00 Uhr Alles singt (im Cafe)
Bitte bis 05.05.10 anmelden
Mo 10.05. 13:00 Uhr Skat-Club
16:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag: 2,50 EUR)
Di 11.05. 15:00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
14:45 Uhr Schuhverkauf mit Herrn
Natschke (im Cafe)
Mi 12.05. 13:30 Uhr Spielenachmittag
16:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag: 2,50 EUR)
Mo 17.05 13:00 Uhr Skat-Club
16:00 Uhr Seniorensport
(Beitrag: 2,50 EUR)
Die 18.05. 15:00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi 19.05. 13:30 Uhr Spielenachmittag
15:15 Uhr Seniorensport
(Beitrag : 2,50 EUR)
Do 20.05. 14:00 Uhr Kreatives Gestalten
Frei 21.05. 13:30 Uhr Geburtstagsfeier
(Eintritt: 3,00 EUR)
(Einlass) Alle sind herzlich zum Mitfeiern
eingeladen!
Anmeldung und Bezahlung bis
17.05.10
Entschuldigung
Liebe Wanderfreunde von Bannewitz
- die Redaktion entschuldigt sich, denn in der
letzten Amtsblattausgabe ist ausversehen der
eine Termin untergegangen …
Wir bitten um Verständnis.
Ihre Redaktion
Nummer 9/2010 vom 7. Mai 2010 Seite 23Bannewitzer Amtsblatt
Doch wie war es um den Nachwächters in Wirklichkeit bestellt?
Ohnehin gehörte er zu den Ärmsten im Dorfe. Mittellose Männer, die
der Armenfürsorge nicht zu sehr zur Last fallen sollten, waren bevor-
zugte Anwärter.
Ob sie jedoch den hohen Anforderungen gerecht werden konnten,
war fraglich. Dem Wetter war der Nachtwächter unbarmherzig bei
Regen auf morastigen Straßen und Wegen ausgesetzt, Sturm und
Gewitter, Schnee, eisige Kälte und Glatteis durften ihn in der Regel
nicht an der Ausübung seiner Pflichten hindern. Meist war eine viel-
köpfige Familie zu ernähren, die am Existenzminimum lebte. Die Ver-
suchungen zu kleinen Vergehen wie Mundraub waren allgegenwär-
tig. Nicht unbegründet musste an Strafandrohungen bei Vergehen
immer wieder erinnert werden.
Die Instruktion der Gemeinde Possendorf aus dem Jahre 1871
für den Tage- und Nachtwächter, unterzeichnet vom lang-
jährigen Gemeindevorstand Carl Sommerschuh, ist sehr umfang-
reich und macht die Situation deutlich.
Gleich eingangs muss man sich fragen, wie eine Person gleichzei-
tig „Tage- und Nachtwächter“ sein kann. Das sieht nach einem 24-
Stunden-Dienst aus.
Die Stelle wird ausgeschrieben und vom Gemeinderat vergeben.
Gezahlt wird ein festes Gehalt von jährlich 96 Talern (später 550
Mark), das sind monatlich 3 Taler als Tagewächter und 5 Taler als
Nachtwächter. Die insgesamt 8 Taler werden monatlich aus der
Gemeindekasse bezahlt.
Gekündigt werden kann von beiden Seiten mit einer vierteljährlichen
Kündigungsfrist. Bei Vergehen kann er sofort seiner Dienste entlas-
sen werden.
Ihm wird ausdrücklich aufgegeben, folgende Dienstobliegenheiten
und Vorschriften wahrzunehmen:
Die Allgemeinen Vorschriften beinhalten, dass der Tage- und Nacht-
wächter jederzeit einen anständigen und gesitteten Lebenswandel
zu führen hat, darf nichts tun, was ihn in der öffentlichen Meinung
herabsetzen könnte und soll sich immer bescheiden und seiner
öffentlichen Stellung angemessen verhalten. Dagegen verspricht ihm
der Gemeindevorstand Schutz gegen ungebührliche Behandlun-
gen; er soll sich der Selbsthilfe enthalten und beim Gemeindevor-
stand Anzeige erstatten.
Darüber hinaus muss er zuverlässig, vorsichtig, verschwiegen und
pünktlich sein. Einsicht in anvertrautes Schriftgut hat er nur Berech-
tigten zu geben.
In den besonderen Vorschriften ist u. a. die Dienstzeit geregelt.
Der Tagewächter hat sich jeden Morgen im Sommer um 7 Uhr
und im Winter um 8 Uhr beim Gemeindevorstand zu melden und
„Befehle“ entgegenzunehmen sowie über ausgeführte Aufträge und
Wahrnehmungen zu berichten.
Dem „Local-Einnehmer“ ist er als Hilfe, als Gemeindediener, zuge-
teilt, muss sich einmal wöchentlich bei ihm melden, um ggf. Bekannt-
machungen oder andere Aufträge entgegen zu nehmen, die er pünkt-
lich und aufmerksam auszuführen hat.
„Als Nachtwächter hat er jederzeit und zwar im Sommer von
10 Uhr nachts bis 3 Uhr morgens und im Winter von 10
Uhr nachts bis 4 Uhr morgens den Ort ohne Unterbrechung
auf und abzugehen und die Stunden abzurufen. Er hat ein wach-
sames Auge stets nach allen Orten zu führen; wo ihm irgend etwas
Verdächtiges vorkommt, so hat er solches zu untersuchen; trifft er
Personen zur ungewöhnlichen Zeit, welche sich nicht gehörig legi-
timieren können, so hat er dieselben anzuhalten und zum Orts-Vor-
stand zur weiteren Untersuchung zu führen. Ganz besonders hat er
zu wachen über unvorsichtiges und nachlässiges Umgehen mit Feuer
und Licht.“
Mit den ihm als Tagewächter (Gemeindediener) anvertrauten Gel-
dern hat er gewissenhaft umzugehen und Rechenschaft abzulegen.
Für schuldhaft verursachten Verlust ist er schadenersatzpflichtig.
Als Tage- und Nachtwächter darf er nicht willkürlich den Ort verlas-
sen oder längere Zeit abwesend sein, evtl. ist um Urlaub zu ersu-
chen.
Der Tagewächter hat jedoch noch weitere Funktionen:
Bettelnde Personen und andere Personen, die sich nicht auswei-
sen können, sind anzuhalten und dem Gemeindevorstand zur Unter-
suchung einzuliefern
„Nimmt der Tagewächter etwas wahr, was gegen die bestehenden
polizeilichen Vorschriften verstößt z. B. das Versperren der Straßen
und Wege durch Wagen, Holz, Steine oder andere Dinge, das Ver-
unreinigen oder mutwillige Ruinieren der Straßen oder öffentlicher
Plätze, das schnelle Fahren, das übermäßige Peitschenknallen sei-
tens der Fuhrleute und Kuhhirten, das Schreien der Gassenjugend,
das Ausschütten von Wasser, Schutt- Unrat auf die Straßen, das
Schießen und Losbrennen von Feuerwerksgegenständen in dem
Orte, das Tabakrauchen in den Ställen und Scheunen sowie Höfen,
ferner unvorsichtiges Umgehen mit Feuer und Licht, das Herum-
laufen von Stallvieh im Allgemeinen, das Ausstellen oder Ausgießen
übel riechender Sachen in der Nähe öffentlicher Straßen und Wege,
endlich ist er als Tagewächter noch verbunden, die vorkommenden
Transporte der Bettler, Vagabunden pp in das Amtsgericht resp.
Amtshauptmannschaft zu Dippoldiswalde oder sonst wohin ohne
eine anderweite Entschädigung zu verrichten.“
Dann wäre noch der Feuerdienst:
Bei entstehendem Feuer im Orte oder in einem nahe gelegenen
Dorfe hat der Tage- und Nachtwächter sofort Lärm zu machen,
sowie bei herannahenden Gewittern so schnell als möglich das Sprit-
zenhaus zu öffnen, dann aber sofort die etwaigen Befehle des Feu-
erpolizei-Kommissars oder Gemeindevorstandes einzuholen. Des-
gleichen hat er, wenn zu seiner Kenntnis gelangt, daß in der Nähe
ein Brand ausgebrochen sei, davon dem Feuerpolizei-Commissar
oder Gemeindevorstand schleunigst Anzeige zu machen.
Bei Vernachlässigung der Aufgaben hat der Gemeinderat
das Recht, auf dem Disziplinarwege gegen den Tage- und Nacht-
wächter Strafen auszusprechen, sogar Geldstrafen bis zu 1 Gro-
schen, die dann vom nächsten Monatsgehalte abgezogen und in
die Armenkasse vereinnahmt würden.
Bei dieser Fülle von Anforderungen und Aufgaben, die in den umlie-
genden Orten ähnlich gewesen sein müssten, ist es nicht verwun-
derlich, dass sich in den Gemeinden oft „Personalwechsel“ voll-
zog.
Im Gemeindebuch von Gaustritz ist zu finden:
31.3.1892: In der Gemeindeversammlung wurde über einen neu
einzustellenden Nachtwächter und dessen Bezahlung beraten.
Beschlossen wurde, diese Aufgabe den in Golberode neu einge-
stellten Nachtwächter, dem Handarbeiter Wirthgen, mit zu übertra-
gen. Er erhält monatlich 7,50 Mark unter der Bedingung, dass er
allabendlich je einmal vor und nach Mitternacht nach Gaustritz zu
kommen hat, das Dorf umgeht und bewacht und durch ein Signal
seine Anwesenheit kund tut. Ausgenommen im Winter bei schlech-
ter Witterung und viel Schnee und im Sommer bei großen Gewit-
tern. In beiden Fällen hat er aber auch von Ferne über Gaustritz zu
wachen.
Dem Gemeindebuch von Hänichen war zu entnehmen:
22. Mai 1865:
Soll mit dem 1. Juli die Stelle des Nachtwächters anderweit besetzt
werden.
3. März 1871
Wegen Wiederbesetzung der zum 1. Mai frei werdenden Nacht-
wächterstelle sind Bekanntmachungen im Orte zu veranlassen. „Soll-
ten sich da keine Bewerber finden, dieselben in der Weißeritzzei-
tung und Dorfzeitung einrücken zu lassen.“
25.04.1871
… beschlossen, den Bergarbeiter Andreas Kutzschke vom 1. Mai
an als Nacht- und Tagewächter sowie als Commun-Wegewärter
anzustellen.
1872 erneuter Wechsel, unklar ob Käppler oder Grellmann einge-
stellt wurde.
Weitere nachvollziehbare Veränderungen bis ca. 1930 folgten.
Ein Nachtwächter wurde im Hof des abgerissenen Gebäudes Dorf-
platz Nr. 21 (ehem. Tante-Emma-Laden von Lorenz) fotografiert und
stellt wahrscheinlich einen Herrn Böhme dar.
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Doch einige Jahre später beschäftigte sich der Gemeinderat in Häni-
chen noch einmal mit der Einstellung eines Nachtwächters und Stra-
ßenwärters.
29.11.1946
Gründe für die Anstellung eines Nachtwächters brachte Herr Her-
mann K. vor. Von Herrn Paul Schöne lag ein Antrag um Einstellung
für diesen Posten vor. Die Debatte ging wieder um die Frage: Soll
eine Ausschreibung erfolgen oder nicht? Die sofortige Einstellung
ab 1. Januar 1947 von Herrn Paul Schöne wurde einstimmig ange-
nommen und das Gehalt auf 137 RM festgesetzt.
Bereits 1927 hatte Paul Schöne die Vertretung des Nachtwächters
an dessen dienstfreien Sonntagen übernommen, wie lange, ist nicht
bekannt.
Das wird der letzte Arbeitsvertrag gewesen sein, der hier im Ort mit
einem „Nachtwächter und Straßenarbeiter“ abgeschlossen wurde.
Paul Schöne lebte in bescheidenen Verhältnissen am Goldrändel
(1899 - 1977), war nicht verheiratet und wohnte bei seiner älteren
Schwester Else.
Wer kannte im Dorfe nicht Paul Schöne, den fleißigen Gemeindear-
beiter von Hänichen?
Die Schubkarre mit den Utensilien Besen, Schaufel, Hacke waren
seine Begleiter. Nicht zu vergessen seine Zigarre (oder war es eine
Pfeife?). Glatteis schien er zu ahnen, denn er streute bereits die Stra-
ßen, als andere den Tag noch nicht richtig begrüßt hatten. Sein
Sprachfehler war kein Hindernis, auf der „Gasse“ ein Schwätzchen
mit ihm zu führen.
Die Aufgaben als Nachtwächter sind nicht nachlesbar. Die Zeit muss-
te er nicht vermelden, wohl eher auf nächtliche Diebstähle auf Fel-
dern und in Gärten achten, denn der Hunger unter der Bevölkerung
trieb manchen Bürger zu Unredlichkeiten.
Der Beruf des klassischen Nachtwächters ist heute ausgestorben,
doch er lebt als touristische Attraktion in manchen Städten und Orten
fort (Stadtführungen). 1987 wurde im dänischen Ort Ebeltoft die
„Europäische Nachtwächter- und Türmerzunft“ gegründet. Ihr gehö-
ren 157 Nachtwächter und Türmer aus Tschechien, Polen, Schweiz,
Österreich, Frankreich, Niederlande, Großbritannien, Dänemark, Nor-
wegen und Deutschland an. Am 27. März 2004 schlossen sich in
Bad Münder am Deister (Niedersachsen) Nachtwächter aus ganz
Deutschland zu einer Gilde zusammen. Der Vereinsname lautet „Gilde
Bund Deutscher Nachtwächter, Türmer und Figuren“ (BDNT). In Rin-
teln und Zwönitz befinden sich Nachtwächterdenkmäler. (Quelle:
Wikipedia).
Übrigens, als Nachtwächter bezeichnet man in der Gastronomie




chen (Böhme oder Götze)
etwa 1920 - 1930
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN  BROSCHUREN
PROSPEKTE  ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN  BROSCHUREN  PROSPEKTE 
ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER  BEILAGEN
BROSCHUREN  PROSPEKTE  ZEITUNGEN 
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN  BROSCHUREN
PROSPEKTE  ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN    BROSCHUREN    PROSPEKTE
Ihr Anzeigenfachberater
Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49













Spargel und cremiger Weichkäse
harmonieren perfekt miteinander
(djd). Ob Fleisch mit Fisch, Süßes mit Würzigem oder kulinari-
sche Klassiker neu interpretiert: Die „jungen Wilden“ der geho-
benen modernen Küche revolutionieren traditionelle Rezepte
durch originelle Zusammenstellungen. Das Ergebnis sind raffi-
nierte Gaumenfreuden, die für geschmackliche Abwechslung
sorgen. Wichtig dabei ist, dass die einzelnen Komponenten mit-
einander harmonieren.
Auch edles Gemüse wie Spargel braucht den richtigen Beglei-
ter. Eine köstliche Alternative zur traditionellen Sauce hollan-
daise ist leckerer Käse: Er verhilft den beliebten Stangen in Weiß
oder Grün zu einem ganz neuen Auftritt. Besonders Weichkä-
se kann sich mit seiner cremig-zarten Konsistenz und dem mil-
den Aroma gut neben dem königlichen Gemüse behaupten -
ein echter Traumpartner, der den Saisonfavoriten gekonnt zur
Höchstform auflaufen lässt.
Die perfekte Verbindung geht Spargel beispielsweise mit „Hoch-
Genuss“ aus dem Hause Käserei Champignon ein: Diese feine
Weichkäsespezialität reift durch ihre hohe Form und die spe-
zielle Reifehaube langsam von außen nach innen. Jung schmeckt
der Käse mild und zart. Mit zunehmender Reife entwickelt er
seinen vollen Charakter, mit cremig-weichem Rand und zart-
schmelzendem Inneren.
Unter www.hoch-genuss.de gibt es weitere Informationen und
Rezepte.
Weichkäse sorgt mit seiner cre-
mig-zarten Konsistenz und dem
milden Aroma für raffinierte Gau-
menfreuden. Er ist damit auch
der ideale Begleiter für den Spar-
gel, das „königliche Gemüse“.
Foto: djd/www.hoch-genuss.de
